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Zeitung . — Abbestellungen können nur
jeweils bis zum 25. ds . Mts . auf den
MonatSlevten angenommen werden .
.Anzeigenpreise : ? <e 1spaltige Nonp .»
Leile V.Z2 . ausw . 0.4g Goldm . Stellen -
Hiesuche, Familien - und Gelegenheit ?-
Anzeigen ermäßigter Preis . Reklame -
Zeile 1.50 , an erster Stelle 2.— Goldm .
Bei Wiederholung tarisfester Rabatt .
5er bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon -
lursen außer Kraft tritt . ErfiillungZ -
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Reue Sdpittiafeiten int e«Men KeMdeitechtik
Kein Eingreifen der Regierung .
Abreise der Grubenbesitzer und der Vertreter der

Grubenarbeiter . — Schlechte Aussichleu .
*D. London . 21 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Di« Grubenbesitzer sind eben 'o wie die Delegierten der Grubenarbei -
ter nach Hause gefahren und beide Parteien wollen nur nach London
zurückkehren , wenn es von ihnen verlangt wird . Bald w in hält
sich weiter zurück. Finanziell geht es den Streikenden schon sehr
schlecht. Die einzige Hoffnung ist die , daß sie von den Kameraden
in anderen europäischen Ländern unterstützt werden. Die Gruben -
besitzer haben in ihrer Antwort an Baldwin , die heute nachmittag
übergeben worden ist, ausgeführt , daß alles unnütz sei , solang« die
Industrie sich nicht selbst bezahlt mache . Wenn die Arbeiter nur
sieben Stunden arbeiten wollten , dann könnten sie nicht soviel ver-
dienen , wie sie brauchten, um leben zu können . Es gäbe nur einen
Ausweg , den achtstündigen Arbeitstag . Die Industrie
müsse entwickelt werden ; das sehen die Besitzer ein und seien bereit ,
alles zu tun , was sie könnten, um dieses Ziel zu erreichen . Aber
«s fei nur erreichbar, wenn man mit einer Periode ruhiger Arbeit
rechnen könnte, was bisher seit dem Kriege nicht der Fall gewesen
sei . Man ist allgemein der Ansicht , daß es Sache der Regierung sei ,
weitere Schritte zu tun , aber jedenfalls nicht vor Pfingsten . Es
scheint sicher zu sein , daß die Regierung keine Zwangsmaßregeln
« inzuführen gedenkt , denn dann müßt« sie die Gruben übernehmen
und man weiß , was das das letzte Mal gekostet hat . Die Kontrolle
kostete dem Land 5 sh per Tonne , die gefördert wurde oder
5 Millionen Pfund Sterling pro Monat . Die Aussichten sind voll-
kommen dunkel und unsicher . Di« Regierung ermahnt von neuem,
mit Kohlen zu sparen , wo es irgend möglich ist. Der Eisenbahn-
dienst bleibt auf 50 Prozent beschränkt .

In verschiedenen Städten sind öffentliche Notküchen
«rrichtet worden . In einigen Bezirken reichen die Streikgelder nur
noch wenige Tage aus . In London selbst macht sich die Kohlenknapp-
heit bereits sehr störend bemerkbar.

▼D. London , 21 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Vollzugsrat des Bergarbeiterverbandes und die Bergarbeiter -
delegierten haben die Verhandlungen heute vormittag abgebrochen
und sind von London in die verschiedenen Bezirke abgereist.

Streiklufi auch in Frankreich.
F .H . Paris . 21 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der Streik der Lyoner Straßenbahner wurde durch das
Eingreifen des Bürgermeisters Herriot beigelegt. In P a r i s streiken
seit heute, aber nur in den äußeren Stadtteilen , die Friseure ,
die eine Erhöhung von fünf Franken im Tag verlangen . Um
Sympathien in der Arbeiterbevölkerung zu erlangen , errichteten die
Streikenden in zahlreichen Kaffeehäusern Frisiersalons , in denen
unentgeltlich frisiert wird ; die Kunden sind aber verpflichtet, den
Gehilfen ein Trinkgeld zu geben. In einzelnen Stadtteilen kam es

zu Zusammenstößen zwischen Streikenden und Arbeits -
willigen .

F .H . Paris , 21 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Bergarbeiter von Carmaux . die jahrzehntelang Iaures in
die Kammer gewählt hatten , verlangen Lohnerhöhung. Die Berg -
werksbesitzer erklärten sich grundsätzlich bereit , dies« zu bewilligen.
Außerdem gaben sie heute jedem Bergarbeiter eine bis drei Aktien
ihrer Betriebe und zwar je nach der Dauer der Tätigkeit in den einze*
nen Bergwerken.

Der Außenhandel im April.
Verringerte Aktivität .

TU . Berlin , 21. Mai . Die Aktivität der deutschen Außen-
Handelsbilanz hat sich im April gegenüber dem Bormonat beträcht»
lich vermindert . Der Ausfuhrüberschuß im April beträgt
insgesamt 53 Millionen KM , im reinen Warenverkehr 56 Millionen
IHM gegen 278 Millionen KM im März und 121, Millionen KM im

Februar . Die E i n s u h r betrug im April insgesamt 728 »78, im
März 686 811 und von Januar bis April 2 876118 Millionen KM.
Die Ausfuhr im April betrug 781 695, im März 926 965 und von
Januar b !s April Z 298 718 Millionen

Die Mossulfrage.
v . v . London , 21 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) In offiziellen Kreisen wird mit Bezug auf die Bedingungen
in der Mossulfrage erklärt , man könnte nicht behaupten , daß die An-
gelegenheit geregelt sei, aber man könne ohne Uebertreibung sagen ,
daß man sich im Prinzip geeinigt habe und daß nur noch Einzel-
Herten zu erledigen seien . Man ist daher in offiziellen Kreisen sehr
optimistisch . Obwohl keine amtlichen Erklärungen zu erhalten sind ,
scheint es , daß die Türken sich schließlich mit der Tatsache abgefunden
haben, daß Großbritannien mit Bezug auf Mossul selbst nicht von
seinem Standpunkte abzubringen ist und im besten Falle nur eine
Regelung der Grenzsestsetzung zugestehen wird . Man suche daher
Entschädigung in finanzieller Richtung . ^

Der Krieg in Marokko.
F .H . Paris , 21 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die französisch- spanisch« Front in Marokko liegt nun zwischen Aidjier
und dam Ouergafluß . Franzosenfreundlich« Stämme rückten um
6 Kilometer in der Richtung auf Bonhoud vor . Targuist wurde von
drei Riesenmarineflugzeugen bombardiert . Unter den Riflabylen
soll sich starke Entmutigung geltend machen . Viele Dörfer wurden
von ihnen vollkommen frei gegeben . Heute fanden nur Berichtigun -
gen an verschiedenen Stellen der Front statt . Der Fluß R ' kou wurde
überschritten und die Franzosen rückten in der Richtung auf den
Berg Hamman vor. Weitere Operationen gegen den Stamm der
Beni Seroual sind vorgesehen . Man glaubt , daß die Rifkabylen
nicht beabsichtigen , Targuist zu verteidigen , und daß sie ihren Wider -
stand nach Westen verlegen werden, um französische Aktionen bei den
Beni Seroual zu verhindern .

Am die Stützung des Franken.
Ein Börsenmanöver .

Autzerordenttich umfangreiche Frankenk "u ?e svr
Pariser Rechnung .

F .H . Paris , 21. Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach Schluß des heutigen . Ministerrats erklärte llnterstaatssekretär
Danielou , daß eine Tatsache feststehe , nämlich, daß das Kabinett
nicht die Absicht habe , zurückzutreten, außer wenn es vor die Türe
gesetzt werde. Dieser Beschluß , im Amte zu bleiben , war tatsächlich
der einzige, der heute vormittag im Elysee gefaßt werden konnte,
denn das Einvernehmen mit der Bank von Frankreich ist noch nicht
hergestellt trotz einer längeren Besprechung, die der Finanzminister
Peret vor dem Ministerrat , und einer weiteren , die er in Gegen-
wart Briands vor dem Ministerrät hatte und einer dritten , die er
heute nachmittag mit dem Direktorium der Bank von Frankreich ab-
hielt . Vorläufig weigerte sich diese , jhrpn Goldbestand zur Stützung
des Frankenkurses zur Verfügung zu .stellen . Aber Peret gab Iour -
nalisten gegenüber , der Ueberzeugung Ausdruck , daß die Bank eni-
schlössen sei , die Regierung bis zum Siege d ?s Franken zu unter -
stützen . Weiter behauptete der Finanzminister, . daß entgegen den
in Paris verbreiteten Nachrichten das Einvernehmen zwischen der
Regierung und der Bank von Frankreich niemals abgebrochen ge-
wesen wäre . Mau erörterte die Mittel und Wege, durch die man
wirksam den Frankkurs stützen könnte. Neue Möglichkeiten seien
in Aussicht genommen und die Besprechungen nähmen einen günsti-
gen Verlauf .

Die Börse ratifizierte heute in Paris , London und Newyork
den Optimismus des Finanzministers , denn der Frank erlitt heute
eine geradezu sensationelle Hausse . Das Pfund , das gestern noch
»wischen 108 und 169 geschwankt hatte , notierte heute bei Börsen-
fchluß nur 154 .5 . der Dollar 31,80 . Die bisher aus Newyork gemel»
deten Paritäten entsprächen diesem Kurse . Es müssen also außer-
ordentlich umfangreiche Frankkäufe stattgefunden haben , und zwar
sicher nur für Pariser Rechnung. Wie es heißt , wurden diese Käufe
nicht nur von der Bank von Frankreich ' vollzogen, sondern auch von
anderen Pariser Großbanken, auf die der Finanzminister — ob mit
Versprech ' inLen oder mit Drohungen , darüber gehen die Ansichten
auseinander — entscheidend eingewirkt haben soll. Inwieweit das
ölelbegehrle Gold der Bank von Frankreich bei dieser Intervention

auf den großen Börsenplätzen bereits mitgewirkt hat , ist nicht fest-
zustellen , aber des Eindrucks konnte man sich in gut unterrichteten
Kreisen nicht erwehren , daß die Intervention künstlich ist und die
Hausse des Franken heute weitaus größere Fortschritte gemacht
hat , als die tatsächliche Situation rechtfertigen würde.

Optimismus in Regierungskreisen .
F .H . Paris , 21 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Um sechs Uhr abends war das Pfund auf 150, der Dollar auf 31
gefallen . In Regierungskreisen war man außerordentlich optimistisch
und leistete sich bereits die Voraussage , daß das Pfund bis auf 140
fallen werde. Finanzminister Peret erklärte heute abend nach
einer neuen Konferenz mit dem Direktor der Bank von Frankreich,
daß das Einvernehmen zwischen dieser und der Regierung vollkommen
hergestellt sei . Aber Peret mußte zugeben, daß noch einige Fragen
zu regeln seien . Die Regierung konnte der Bank von Frankreich heute
abend die Versicherunggeben , daß sie mit der größten Devisenbank von
Paris ein Ucbereinkommen treffen werde, damit diese Bank ihre Ver-
bindungen mit den größten ausländischen Banken zur Verteidigung
des Franken an den internationalen Börsenplätzen durchführe. In Pa -
ris wird erzählt , -daß die Devisenbank sich mit deutschen , englischen und
amerikanischen Banken für diese Aktion verbunden hätte , und man setzt
sogar einen gewissen Stolz daran , hervorzuheben, daß sich deutsche
Banken dieser Aktion angeschlossen hätten . Ob diese Behauptung
den Tatsachen entspricht , wird man natürlich in Deutschland leichter
kontrollieren können als in Paris . Aber man fügt hier hinzu, daß
schließlich Deutschland ein wirtschaftliches Interesse daran habe , daß
der Frank nicht zu stark falle , weil dadurch die Einfuhr französischer
Waren nach Deutschland erschwert würde . Unser Korrespondent
gibt diese Behauptungen , die von sehr maßgebender Stelle stammen,
so wieder, wie sie gemacht worden sind , ohne dazu Stellung zu
nehmen. Sie haben eine gewisse Wahrscheinlichkeit für sich , weil
feststeht , ? aß sich in England in den letzten Tagen während des
Fallens des Franken , besonders in industriellen Kreisen, starke Be-
denken geltend machen , die auch für Deutschland ihre Berechtigung
haben könnten. Um übrigens die ganz blitzartig eingetretene Hausse
des Franken beurteilen zu können, müßte man wissen , ob der Bank
von Frankreich bezw . der Devisenbank nicht bald der Atem au5
gehen wird , und ob sie genügend Mittel zur Verfügung haben , ihre
Intervention lange Zeit fortzusetzen .

Korruptton in S .K . S .
lBon unserem Belgrader Vertreter .

J .H . Belgrad . 18. Mai .
Das politische Leben Slldslawiens wird seit Monaten von der

Parole des Kampfes gegen die Korruption beherrscht . All« die zahl-
reichen letzten politischen Krisen , der Sturz Pasitschs, der Kampf in
der Radikalen Partei zwischen Pasitsch und Ljuba Zovanovitsch sind
aus dieser Frage entstanden , die sicherlich die brennendste des südslawi-
jchen öffentlichen Lebens ist . Die Affären des Sohnes Pasitschs, Ra -
domir, der von der Opposition als Schildträger der Korruption ge-
brandmarkt wird , haben die gesamte Oeffentlichkeit zur Stellung -
nähme gegenüber diesem schweren sozialen Mißstande herausgefordert ,
sie wurden zum Mittelpunkte einer überaus bewegten Periode der
politischen Entwicklung Südjlawiens .

Der Name des Sohnes Passtjchs ist zu . einem Symbol ge,
woroen und als die vereinigte Opposition d«n Ministerpräsidenten
wegen der Korruptionsaffären des jungen Pasitsch interpellierte ,
wollte sie damit das Uebel als solches an der Wurzel fassen , da ja der
Fall Radomir Pasitsch kein Einzelfall ist. Seine Besonderheit besteht
nur darin , daß sie, wie der Redner der Opposition, der ehemalige
Finanzminister Dr . Kumanudi ausführte , „die Persönlichkeit von
allen anderen , gegen die ähnliche Anklagen erhoben werden könnten,
durch ihre gesellschaftliche Stellung und Verbindungen , durch die poli.
tische Umgebung, in der er sich bewegt sowie durch die Vielfältigkeit
der Geschäfte , in die er verwickelt ist, unterscheidet." Radomir hatte
bei allen staatlichen Geschäften , Lieferungen , Anleihen , Konzessionen
usw . seine Hand im Spiele und sie tief in die Staatskasse hinein -
gesteckt . Sein Einfluß aus die Staatsverwaltung und alle Staats -
organe war unbegrenzt ; er war der allmächtige Herr im Minister -
Präsidium und der Diktator in den einzelnen Ministerien.

Radomir ist keine politische Persönlichkeit, sondern ein sorgloser
Genießer und Lebemann . Aber , da er der Sohn Nikola Pasitschs ist ,
bekamen die Affären , die sich an seinen Namen knüpften, hochpoliti¬
schen Anstrich und wurden zum Mittelpunkte eines schweren Kampfes
zwischen der Opposition und der Radikalen Partei , deren Führer der
alte Pasitsch ist. Die Regierung Uzunowitsch ist in der Debatte über
die Korruptiönsaffären Radomirs gestürzt worden, da die Tages -
ordnung des radikalen Klubs , an der Uzunowitsch die Vertrauens -
frage gestellt hatte , von der Mehrheit aus Raditschanern und der
Opposition, weil sie ihnen keine genügende Gewähr dafür bot . daß die
Bekämpfung der Korruption erfolgreich durchgeführt werde, abgelehnt
wurde. Damit war die Regierungskoalition der Radikalen und Ra -
ditschaner neuerlich in Brüche gegangen und eine neue innerpolitische
Krise ausgebrochen. Die so oft geflickte Freundschaft zwischen Raditsch
und den Radikalen schien jetzt endgültig begraben zu sein . Die Ra -
dikalen sind erbost über Raditsch, daß er sie im letzten Augenblick ,
knapp vor der Abstimmung über die Korruptionsinterpellation , mit
einer Tagesordnung „überfallen " ließ, die sie , da durch sie Radomir
»pd damit Nikola Pasitsch selbst zu schwer getroffen worden wären ,
nicht annehmen konnten. Die Radikalen sind damit allerdings in
eine sehr schwere Lage gekommen . Die Opposition hat ja so die Pa -
role in der Hand , daß sie durch die Ablehnung der Tagesordnung der
Raditschaner, in der scharfe Maßnahmen zur Bekämpfung der Kor-
ruption gefordert wurden , diese verteidigen wollten , was ihre Stel -
lung überaus schwierig macht . Diese ist dadurch , daß sich sofort nach
der Abstimmung über die Interpellation der linke Flügel ihrer Frak-
tion abspaltete und sich unter dem durch Pasitsch wegen seines Auf-
tretens gegen seinen Sohn aus der Partei ausgeschlossenen zweiten
Parteichef , Ljuba Iovanomtsch , zu einem selbständigen Klub kon-
stituierte , noch schwieriger geworden. Am Montag ist es zwar Uzu -
nowitsch nochmals gelungen , die Koalition der Radikalen mit den
Raditschanern notdürftig zusammenzustöppeln. Auf wie lange aber ?
Die innerpolitischen Verhältnisse in Südslawien . die schon immer kom-
pliziert g >!nug waren , sind durch diese letzten Ereignisse in einen
frömlich chaotischen Zustand übergegangen . Unter diesen Umständen
wird ein tragfähiger Ausweg aus der jetzigen Regierungskrise sehr
schwer zu finden sein , so daß man ernstlich mit der Möglichkeit der
Auflösung der Skupschtina und der Ausschreibung von Neuwahlen
rechnet .

Der Kampf um die Abrüstung.
lDrahtmeldung unseres nach Genf entsandten Redaktionsrnitgliedes .)

0 Genf , 21 . Mai .
Der Redaktionsausschuß, der von dem Vorbereitungsausschuß der

Abrüstungskonferenz eingesetzt wurde , hat heute in einer Vor- und
Rachmittagssitzung getagt . Aus dem heutigen Gang der VerHand-
lungen zu schließen , dürfte damit zu rechnen sein , daß vor Ende
nächster Woche mit einem vorläufigen Ende der Tagung des Vor-
bereitungsausschusses nicht zu rechnen sein dürfte . Auch im Redak-
tionsausschuß treten nunmehr die englisch - französifchen Gegensätze zu
Tage , wobei Frankreich von Polen und Italien unterstützt wird,
während hier der Standpunkt Lord Robert Eecils von dem Ainen -
taner Gibson und in gewissem Sinn auch von Graf Bernstorff unter -
strichen wurde. Die Arbeiten sind soweit gediehen, daß man für
einen Teil der Fragen eine präzisere Formulierung fand , als sie der
vom Völkerbundsrat vorgelegte Fragebogen aufwies . Besonders die
Bestrebungen Eecils waren auf eine genauere Präzisierung gerichtet
und gingen dahin , eine Dreiteilung des ganzen Fragenkomplexes vor-
zunehmen und zwar nach Fragen politischer Natur , die von der
Plenarkommission, solcher technischer Art , die zunächst von der Mili -
tärkommission und solcher finanzieller und wirtschaftlicher Art , die
von der Wirtschaftskommissionbehandelt werden sollen . Diese Absicht
Eecils geht aus dem heute morgen von ihm vorgelegten Dokument
hervor , während ein zweites Dokument der britischen Delegation sich
mit 8 16 der Völkerbundsakte befaßt und noch Anlaß zu einer aus -
führlichen Debatte geben dürfte . Das Ergebnis der Formulierungen
des Redaktionsausschusses soll an die Vollkommission zurückgehen , die
voraussichtlich Mitte uächster Woche zusammentreten und sie dann
an die Unterkommissionen verweisen wird . Diese sollen dann Bericht
erstatten , und es scheint die Absicht zu bestehen , diese Berichte den
beteiligten Regierungen zur Stellungnahme
vorzulegen . Angeregt wurde ferner die Einsetzung einer neuen
Unterkommission, die aus diesem Bericht die politischen
Schlußfolgerungen zu ziehen haben würde, um diese dann der
Volllommission vorzulegen.

Aus den heutigen Beratungen der Redaktionskommission ver?
dient hervorgehoben zu werden, daß Eecil die bedeutende Frage auf.
wc>rf , ob nicht auch in den Kreis der Erörterungen gezogen werde»,
sollte , inwieweit die allgemeine Wehrpflicht als Faktoi
für die Abrüstung zu betrachten fei . Diese Anregung Eecils erfühl
aber scharfen Widerspruch aus Seiten der französischen nnd der ttalie
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i »chett Kommission , sodaß es einmal zu einem Zusammenstoß zwischen
Ceril und dem Italiener Marini kam . Marini erklärte , daß
Italien niemals auf eine Abrüstung eingehe , die
das Kriegspotenzial nicht in Betracht zieh «. Auf
die Frage Eecils , ob Italien überhaupt nicht abzurüsten wünsche,
wurde die italienische Formulierung wieder abgemildert , indem
Marini au ? die Bedeutung der Rohstoss - und Lebensmittelversorgung
Italiens bei dem Kriegspotenzial verwies . Cecil erklärte aber , dafl
et seine Anregung wieder in der Plenarkommission einbringen werde .
Weiter hat in gewissem Sinn Paul Boncour seine Theorie vom
Kriegspotenzial ausgegeben , indem er sich dazu verstand , daß fest-
gestellt werden solle , welche militärischen Kräfte sofort einem Lande
für den Angriff zur Verfügung stehen . Dieses Nachgeben Boncouns
wurde allerdings , wie festgestellt werden muß , durch die französische
Heeresreform erleichtert . — Auch der Argentinier Perez hatte einen
Borschlag eingebracht , der darauf abzielte , nur die Gruppierung der
im Fragebogen enthaltenen Fragen zu verändern , wodurch an und
für sich nicht im geringsten eine Aenderung eingetreten wäre . Auf
den energischen Widerspruch Cecils hin ließ er seinen Borschlag
wieder fallen .

Das Internationale Arbeitsam !
und öie Arbeitslosigkeit in Europa.

TU . Genf , 21 . Mai . Der Direktor deS Internationalen Arbeits -
amtcs , Albert Thomas , betonte in dem Bericht für die am 26.
Mai zusammentretende Internationale Arbeitskonferenz , daß das
Jahr 1925 eine Zunahme der Arbeitslosigkeit in einer Reihe von
Ländern gezeigt habe , so in Belgien , Dänemark , Deutschland , Est -
land , Lettland , Holland , Norwegen , Oesterreich , Polen , Schweden
und der Schweiz . Pom Dezember 1924 bis Dezember 1925 habe
die Zahl der Unterstützungsarbeitslosen in Deutschland sich nahezu
verdreifacht und in Polen verdoppelt . Schwierig bleibe die Lage
auch in Großbritannien und in Ungarn .

Der Budapester FranKensälscherprozeß .
Der Vertreter der Bank von Frankreich.

TU . Budapest , 21. Mai . Im weiteren Verlauf der Verhandlun »
gen im Frankenfälscherprozeß wies der Vertreter der Bank von
Frankreich den Vorwurf zurück, als ob Frankreich allein die Bei -
antwortung für den Frieden van Trianon zu tragen habe . Frank -
reich habe in den letzten Iahron wiederholt bewiesen , daß es warme
Sympathien für das ungarische Volk hege . Der Vertreter gab der
Hoffnung Ausdruck , daß das in diesem Prozeß zu fällende Urteil gestat -
ten möge , die freundschaftliche Atmosphäre zwischen den beiden Län -
dern wiederherzustellen . Die Behauptung des Prinzen Windischgrätz ,dte Franzosen hätten im Ruhrgebiet Markscheine gefälscht , sei völlig
unwahr . „
Sieben bolschewistische Agenten erschossen.

T .ll . Bukarest , 21. Mai . Heute nacht versuchten g bolschewistische
Agenten in einer Barke über den Dnjestr zu setzen . Die rumänischen
Grenzposten eröffneten sofort das Feuer und töteten 7 von ihnen .

Abreise des polnischen Bolschaflers aus Paris .
FH. Pari », ZL Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der polnische Botschafter in Paris , dessen Abberufung bereits vor
einigen Tagen gemeldet wurde , verließ heute Paris und reist « nach
Warschau . Doch möchte er glauben machen , daß es sich nur um eine
kurze Abwesenheit handle , und daß er <nif seinen Posten zurückkehren
werde . {

Das Tragen von Schnbwaffen
in der Reichswehr .

Reu , Bestimmungen . >
TU . Berlin . 21 . Mai . Den Soldaten ist das Tragen von Schuß -

waffen außerhalb des Dienstes verboten , gleichviel , ob es sich um
dienstlich zugewiesene ot 'er um eigene oder sonstige Schußwaffen han -
bclt . Ausnahmen unterliegen der Genehmigung durch den nächsten
Disziplinarvorgesetzten . Lassen die Verhältnisse besondere Maßnahmen
notwendig erscheinen , so sind die Standortiiltcsten berechtigt , das Tra -
gen von Schußwaffen vorübergehend auch außer Dienst zu gestatten ,haben dies abe -r beschleunigt auf dem Dienstwege dem Reichswehr -
Ministerium mitzuteilen .

Der Film und öie Jugend .
Von

Lea Hirsch .
Dies zuerst , daß wir unter dem Worte Film eine Kunst der -

stehen , genau wie wir den Sinn der Kunst meinen , wenn wir von
Lichtung , Malerei , Architektonik und Musik sprecl>en .

Dies zuzweit . daß wir also unter dem Worte Film nicht die
Photographie verstecken. Wir halten den photographischen Apparat
für eine künstliche und maschinelle Sache und wir halten den Filmfür eine lebendige , unwillkürliche Naturerscheinung . Genau wie wir
den Sang eines Vogels und das Lied des Windes für Dinge des
Naturlebens halten und für die erste und eigentliche Musik : genauwie wir die Nacht am Meer und die Sonne zwischen Waldbäumen
für Wunderdinge halten und für die erste und eigentliche Malerei ;so , genau so sehen wir das bewegte Bild , das Wechsclbild , an demwir vorüberziehen , als dcn Filnt in der Natur . Und , zum Beweis ,drehe » wir das Prinzip des Films , an uns vorbeizurollen , wiederum . Wir rollen vorbei an einer Landschaft uud sehen sie — als
Film . Dies ist das Selbstverständliche , man vergesse es nur nicht ,wenn man spitzfindig und kritisch dem Film als künstlicher , als
handwerklicher Kunst gegenübersitzt .

Dies zudritt : Jugendmensch , jung nennen wir alle Leute mit
vssenen Augen uud offenen Herzen ; Sic nicht auch ?' Und somit ist alles gesagt , was über die Beziehungen des
Films zur Jugend und der Jugend zum Film zu sagen ist. Nirm --
l,ch daß jede gute Knust für die Jugend ist, wie jede gute Jugendfür gute Kunst ist. Oder : daß eine schlechte Kunst für keinen Men¬
schen gut ist. So halten wir es mit der Dichtung , mit der Musikuud so halten wir es auch mit dem Film .

Sicherlich hat ein Vierzehnjähriger allerdings nicht die seelischenOrgane , um Goethes Wahlverwaudschasten mit Genuß lesen zukönnen , und gewiß kann er ebensowenig von einer Filmkomödie
haben , deren Stoff die Probleme erwachsener und meist zudem
komplizierter Leute ist ; selbst wenn diese Komödie ei » Filmgoethegeschrieben oder gedreht hat . Aber auch das ist eine natürliche und
selbstverständlich - Sache uud niemand , kein vernünftiger Menschwird darum dcn Film für die Jugeud in Acht und Baun erklären .
( Was ohnehin nur dcn Reiz des Verbotenen auslösen muß .)Was aber ist das Junge am Film und was am Film wartet
aus die Jugend ? Da . ist zunächst zu sagen , was es überhaupt fürFilmartcn gibt . Da ist erstens das Filmschauspiel , dessen Materie
im einsachstcn Sinne des Wortes die allgemeinen Thesen des all -
gcmeiucu uud des besonderen Lebens sind : Liebe . Tod , unschuldige
Strafe . Schuld und Sühne . Eifersucht . Neid . Geld . Güte , Mütter -
lichkcit, B >at ?rliebc , Haß usw . Zwciteus die Spiele , denen alle dieseThemen und ihre Variationen nur Kulisse sind , um eine Landschaft ,!>as Gebirge , das Meer , den Orient , in ihrer Wesenheit wicdcrzn -' bcn . Drittens die Filme , deren Reiz es ist. daß sie auf tatsächlich^gewesenem aufgebaut und in historischen Kostümen gespielt wer -

n . Ferner die Äinostücke, die in der großen oder niederen Ge -

Die Börsenumsagsteuer.
Ein Nachspiel im Steuerausschutz des Reichstag.

m . Berlin , 21 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «
leitung .) Die von der Reichsregierung am 3 . Mai vorgesehene Sen -
kung der Börsenumsatzsteuer , zu der sie sich entschloß , um der Wirt -
schast neues Geld zuzuführen , hat jetzt im Steuerausschuß des Reichs -
ta ^ es ein Nachspiel gehabt . Zentrum und Demokraten verlangten
Beseitigung der Vollmacht der Regierung , auf dem Verordnung ?-
wege eine Herabsetzung der Umsatzsteuer vorzunehmen . Von Zen -
trumsseiic wurde besonderes Gewicht auf die Feststellung gelegt , daß
die Beibehaltung der bisherigen Sätze der Börsenumsatzsteuer für
das Zentrum im März einer der wesentlichsten Punkte des Steuer -
kompromisses gewesen sei . Es ginge nicht an . nachdem ein Kompro -
miß fast sämtlicher Regierungsparteien ermöglicht sei , nun Nachtrag -
lich die Forderung einer großen Partei nicht mehr zu berücksichtigen.
Um aber der Reichsregierung zu ermöglichen , einen gewissen Druck
auf die Großbanken auszuüben , sprach sich das Zentrum gegen einen
zweiten sozialdemokratischen Antrag aus , der eine Wiedereinführung
der vor wenigen Wochen aufgehobenen höheren Sätze der Börsen -
Umsatzsteuer fordert . Bei der Abstimmung traten das Zentrum , die
Bayerisch « Bolkspartei , die Wirtschaftliche Vereinigung , die Völki -
schen , die Sozialdemokraten und der größte Teil der Deutschnatio -
nalen geschlossen für die Aufhebung der Vollmacht ein , mit der sich
kurz zuvor der Reichsfinanzminister Dr . Reinhold unter der Voraus -
setzung einverstanden erklärt hatte , daß die Börsenumsatzsteuer auf
ihrem gegenwärtigen Stand bleibt . Gegen den Zentrumsantrag
stimmten nur die Demokraten und die Deutsche Volkspartei . Damit
ist die Regienlngsvollmacht also beseitigt , die durch die Vollmacht
herbeigeführte Senkung der Umsatzsteuer aber bestehen geblieben .
Räch dem Wiederzusammentritt des Reichstages wird dann das
Stenum zu diesem Beschluß des Steuerausschusses Stellung nehmen .

Das Material für die Haussuchungen
im Ruhrrevier.

TU . Berlin , 21 . Mai . Wie die Tel .-Union aus Wirtschaftskreisen
erfährt , besteht das Material , das zu den Haussuchungen im Ruhr -
revier Anlaß gegeben hat , in erster Linie in einem Personenverzeich -
nis , das bei einer Haussuchung in Berlin gefunden worden ist. Dieses
Verzeichnis gibt die Namen von Herren wieder , die sich vor einigen
Jahren zu einem wirtschaftspolitischen Ausschuß zur Beratung von
Wirtschaftsfragen zusammengeschlossen hatten . In diesem Ausschuß ,
dem auch gewesene höhere Beamte angehörten und der schon lange
nicht mehr zusammengetreten ist, wurde nie ein Wort über Politik
geredet . Der Ausschuß verfolgte keinerlei politische Ziele , sondern
wünschte nur , durch seine Arbeit die schwierige wirtschaftliche Lage
Deutschlands zu entspannen .

Der « eichsausschutz der Deutschen Dolkspartei
gegen die Putschgerüchte und Haussuchungen.

TU . Berlin , 21 . Mai . Der Reichsaus '
chuß der Deutschen Volks -

part «i erhebt in einer Entschließung schärfsten Protest gegen das
Vorgehen der preußischen Regierung im Zusammenhang mit den
angeblich drohenden Umsturzgefahren .

LucK und Sodenstern erneut vernommen .
TU . Berlin , 21 . Mai . Wie die „ Voss. Ztg . " mitteilt , waren

Oberst von Luck und Major von Soden st ern heute vor -
mittag zur Vernehmung in das Berliner Polizeipräsidium geladenworden . Bcidx verweigerten die Aussagen mit der Begründung ,
daß die Verneyulungen in der sogenannten Hochverratsauge -
legenheit Sache der Lberreichsanwaltschaft und ihrer Organe ,
nicht aber des Berliner Polizeipräsidiums fei.

Die Anschuldigungen gegen Mulle und Äube.
TU . Berlin . 21 . Mai . Wie die Tel - Union erfährt , hiken die

Abgeordneten W u l l e und K u b e ihre Fraktionen ersucht , zur Klar -
steliung der Angelegenheit bei der Beschlußfassung über die Aufhebung
der Immunität für die Aufhebung zu stimmen .

Einbruch in ein Postamt.
TU . Hamburg , 21 . Mai . In der vergangenen Nacht drangen

Diebe mit Nachschlüsseln in das Postamt Bargteheide ( Schleswig )
ein und sprengten den Geldschrank auf . Es fielen ihnen etwa
10 000 <U in bar , für 8000 <ti Postwertsachen , sowie vier Rollen
Silbermarkstücke und verschiedenes Kleingeld in die Hände .

I fellschaft spielen und sich bildlich uud stofflich auf die Zustände der
Gesellschaften stützen . Von allen diesen Filmarten werden am ehestendie im Stöfs und in der Behandlung einfachen und unmittelbaren
Filme jung und für die Jugend sein , nämlich die historisch ge-
klärten aind die landschaftlichen . Immer wird eine große und ein -
fache Kunst die beste und die jugendlichste sein .

Dam , aber gibt es noch technische Effekte im Film , die von sich
aus ein neues Genr »>- bewegter Bildkunst veranlaßt haben , und
dies Genre ist so ausdrucksrcich , wie es kaum das grenzenloseste
Kunstmittel , das Wort , ist : es handelt sich um das Ineinander und
Durcheinander , das die Anwendung vor allem von Zeitraffer und
Zeitlupe bringen kann , es handelt sich um den Groteskfilm . Durch
die Tricks kommen derart unwahrscheinliche Begebenheiten ins Licht -
bild , daß hier wahrhaftig das Reich des Märchens ist. Des Mär -
chens und der Sage , deren neue Tyl Uilenspiegel , Rübezahl usw .
Charlie Chaplin , Fattv , Bustcr Keaton , Harold Llovd , Pat und
Patachon heißen . Immer ist in diesen großen uud kleinen Spielen
um die großen und winzigen Figuren von Chaplin bis zu Felixdem Kater und Snockv dem Affen ein Rotkäppchen oder Aschenbrödel
vom Wolf oder der Stiefmutter im neuesten Gewand , und sei es
selbst der Schwergewichtsboxer Zesfiro oder der grüne Mann mit
dem Gummistock , bedroht und immer siegen am Ende wie im
Märchen die Kinder und , die reinen uud einfältigen Herzens sind .
Diese Films des Märchenhaften sind vorerst iroch die vollkommen -
sten und also die der Jugend am nächsten stehenden von Natur aus .

Die LehrfilniS , durch die Gewolltes und Tendenziöses , wenn
auch oft herrlich Neues , aber doch nie Selbstzweckmäßiges wie in
den Spielfilmen anschaulich werden soll , zählen nicht mit , wo es .im Prinzip , un « Kunst geht - Aber eine andere , sehr eindringliche
Bewegung im Film soll zum Schlüsse nicht vergessen sein : der ab -
folnte Fftm . Während nämlich alle Spielfilme aus einer Industrie
hervorgehen , die durch Publikum am Leben bleibt , das Gefallenan ihr findet , und die manchmal aus Natur Kunst zeugt , die aber
immer ins volle Menschenleben hineingreift , und das Leben über -
nimmt , wie es gerade kommt , gibt es aus der anderen Seite einigeSucher , die den Weg zur Filmwelt wo anders herkommen sehen .
Diese Menschen finden den Urgrnnd des Films in der auf einer
Fläche sich bewegenden und veränderitven Linie , und ihre kurzen
Lichtspiel - Svniphonien , farbig zumeist , erzählen die Geburt des
Weltbilds ans Strichen , Kurven , Onadraten und Kreisen , ein
ewiger Fluß . Diese Art Film hat den Weg ins Publikum nochnicht gefunden , vielleicht aber findet sie den Weg in die Jugend ,weil sie selbst eine junge , leidenschaftlich sich suchende Form ist ;vielleicht kommt ans ihr „ der " Film .

Berse und Datteln . Der französische Dichter Lebrun , der auf
seinen Ruhm sehr stolz war und sich selbst gern den „französischenP i n d a r" nannte , hatte die Angewohnheit , niemals auszugehen ,
ohne ein Manuspript in der Ta '

che mit sich zu tragen . Der geistvolleEhamort sagte von ihm : Lebrun glaubt , es sei mit den Ber ' en wiemit den Datteln ; die letzteren iveü ^ n nämlich besser , wenn sie einge -
packt sind."

Die Tagung des Deutschen Schuhbundes .
TU . Glat, . 21 . Mai . Im Anschluß an die gestrige Vollsitzung

dcS Schutzbundes fand eine Tagung des Frauenausschusses
statt - Wie in früheren Jahren waren auch diesmal die Orts -
gruppen der beiden großen Verbände , des Vaterländischen Frauen -
Vereins und des Katholischen Frauenbundes , vertreten .

Heute mittag trat der Au t o u o m i e a u s s ch u ß zu vertrau -
lichen Verhandlungen zusammen . Es wurde beraten über die Kul -
turautonomie nach der Aufsaffnng der Genfer Minderheitentagung ,
die greiizdeutfche Auffassung in Schleswig Holstein , in Ostpreußen
und Kärnten , die Erfahrungen West - und Ostoberschlesiens mit dem -
Genfer Protokoll nnd die Entwicklung der Mindcrheitenpolitik in
Deutschland .

Im V olkspolitischen Ausschuß , der heute vormittag
tagte , sprach der Führer der Deutschen jenseits der dänischen Grenze ,
Schmidt -Wodder , über den gesamtdeutsche » Gedanken in seiner Aus -
Wirkung auf die Deutschen des geschlossenen Gebietes uud die Deut -
schen der Siedlungsinseln . Im Anschluß daran sprach Dr . Mar
Boehm , der Leiter des Spandauer Instituts sür Grenz - und
Auslandsstudien , über die Gedankenwelt der Vereinigten Staaten
von Europa in ihrem Verhältnis zum großdeutschen Gedanken .

Die Vormittags - uud Nachmittagssitzung in den Autonomie -
auSschüssen « nter Leitung von Dr . von Lorsch begegneten dem
lebhaften Interesse der Tagungsteilnehmer , die mit angespannter
Aufmerksamkeit den Ausführungen der Fachleute aus allen deutschem
Greuzlandcn und aus dem Anslandsdcutschtnm folgten . In der
Aussprache wurde versucht , eine weitgehende Klärung der überaus
heiklen und . verwickelten Materie herbeizuführen nnd zugleich einen
Ausgleich der Interessen zu finden . Heute nachmittag traten ser-
ner der B e v ö l k e r u u g s - und S i e d l u n g s p o l > t i s ck e
A u s s ch u ß unter Leitung von Frau Schcffeu uud der Groß -
fchlcfische Ausschuß zusammen . Der letztere beschäftigte sich
mit den Gefahren , die dem deutschen Siedlungsgebiet in Schlesien
durch die Polen im Norden nnd durch die Tschechen im Süden
drohen .

Der Autonomieausschuß vertagte sich nach seiner heutigen .
Sitzung auf morgen vormittag . Der Bevölkerungspolitische Ausschuß
des Deutschen Schutzbundes tagte heute nachmittag . Sein Ziel ist
die Untersuchung der Gründe der immer mehr zutage tretenden Ver -
Minderung unseres Volkskörpers . Prof . G r o t j a h n mußte fest -
stellen , daß das deutsche Volk , das sich im 19. Jahrhundert noch um
das Dreifache vermehrte , mehr und mehr stagniere , daß es sich sogar
der Bevölkerungsabnahme nähere . Er betönte , dag wir lediglich
zur Erhaltung unseres Volksbestandes 20 Geburten pro tausend
Einwohner brauchen . Bei Durchführung eines Zweikindersystems
würde sich unser Volk in 50 fahren um die Hälfte vermindern . Der
frühere Direktor des Statistischen Amtes in Elberfeld , Dr . Maaß ,
sprach über den Anteil der Ostdeutschen am Bevölkerungszuwachs inMittel- und Westdeutschland . Die Leiterin des Ausschusses, Frau
S ch e f f e n . sprach über die Stellung der Frau zur bevölkerungs -
politischen Frage und zum Siedelungsproblem .

Eröffnung der Berliner Kunslaussiellung.
TU . Berlin , 21 . Mai . Heute mittag wurde die große Berliner

Kunstausstellung nach einer Ansprache des Vorsitzenden Karl Lang «
Hammer vor zahlreichem Publikum eröffnet .

Eröffnung der Segelslugzeugschau in Äannooer.
TU . Hannooer , 21 . Mai . Heute mittag wurde im großen Au »»

stelluirgsraum der Stadthalle die erste deutsche Seyelflugzcugschcm
eröffnet , lie unter dem Ehrenoorfitz des Ok^ rpräsidenken Roste , des
Regierungspräsidenten v . Belsen und des Oberbürgermeister - Dr .
Menge von den hiesigen Fliegerverbänden , dem Hannoverschen Ver¬
ein für Flugwcheu , der Akademi chen Fliegergruppe der Technischen
Hochschule und dem Hannoverschen Zweigverein des Ringes der
Flieger veranstaltet wird .

Tages -Anzeiger.
lNtthercs siehe Im Inseratenteil .!

Samßtag . den tt . Mai 1936 .
La«des«heater : „ Tneil am Lido"

, 7 ! -—10 Uhr .Rad . Lichtspiele — Lon,crtha „ S : Tavid Copperfield , 1 und 8 llftr .Kolosseum: Die nronc Berliner Revue : Oner durch (Lnropa"
, 8 Ul>r.

Arankoiiiaplav : Beiertheim gegen Franko » !« , Wohltä >igkeiissvicl , st Nbr.
Hockep-Ableililn « . !>.(? . Pbiinir : Kriililingsfest nnd GesellschastStan, im

„Griinen Baum "
, 8 Uhr .

Tiergarten -Restaurant z Abendkon,ert .
Wiener Hosspicle: Geseilichaitttan » und tiabarettvarstelluna , 8 Ul,r.Ncsidcnz-Lichtsviele : Tic Sri>n >» <HoIt>: Larry als Z! ,rtursorscher.
Palast - Vichtspiele : Tic Mühle » vi , Sanssouci .
Zcniral -Lichlspicle: Tie Sklavenkönigin ! Fix und Fax als Kindermiidch«»
Weltkino : Auster Kcaton in Sherlock Holmes ir . ? Tie lockende Ferne

Die Bewertung der Dichter.
Thomas Mann macht das Rennen .

Die Wochenschrift „Die Literarische Welt " hat unter ihren Lesern
eine Abstimmung veranstaltet , welche Dichter in die Sektion für
Dichtkimst der Preußischen Akademie der Künste gehören . Das Er -
gebnis unterscheidet sich wesentlich von den Ernennungen , die der
Kultusminister vollzogen hat . Es erhielten an Stimmen :

Thomas Mann . . . . . . . . 1421
Fran ; Werfet . . . . . . . . . 68 ?
Gerhart Hauptmann . . . . . . . K! '
Rudolf Borchardt 461
Stefan George 450
Alfred Döblin 402
Rainer Maria Rilke 384
Hermann Hesse 302
Albrecht Schaeffer 82?
Fritz o . Unruh . . 320
Heinrich Mann 311
Ricarda Huch . . . . . . . . . 309
Jakob Wassermann 304
Leonhard Frank , 302
Georg Kaiser 273
Stefan Zweig , 261
Ernst Toller . . . 24 "
Arno Holz 174
Hugo v . Hofmannsthal . . . . . . 169»Klabund . . . . . . . . . . . 162
Alfred Kerr 132

. Frank Thieß . . . . . . . . . . 130
Ernst Barlach . . . . . . . . . 122
Bert Brecht 120
Arnolt Bronnen ^ 118

. Friedrich Gundolf . . . . . . . . 103
Oskar Loerke 101

Das sind die Schriftsteller , auf die sich mehr als 100 Stimmen
vereinigten : Hermann Stehr hat die Grenze dieser Stimmenzahl
nicht überschritten .

Vadisches Landestheater . In der für Pfingstsonntag . den 23. Mot
vorbereiteten Neueinstudierung von „ Hofimanns Erzählun »

en " sind in den Hauptpartien beschäftigt die Damen : Blättermann ,laut . Hoffmann -Brewer . Strack . Zoebisch und die Herren Butz.Hancke, Löser . Siegfried , Weyrauch und Dr .
'Wucherpfenn

'
ig . Die mu-

sikalische Leitung liegt in Händen von Alfons Ri chner , die fze-^
nische Leitung in Händen von Helmut Grohe . — Die „F l e d s t *
maus " - Aufführung am Pfingstmontag , den 24 . Mai geht unter
musikalischer Leitung von Ferdinand Wagner in Szene . Als Einlage
zwischen dem zweiten und dritten Akt wird diesmal der Walzer
„Geschichten aus dem Wiener Wald " von Strauß vom Orche-ster ge»
spielt . Zithersolo : Schmit -Padt ' wet .
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Die Schule im Slaalsvoranschlag.
Die Aufbaurealschule die Zukunft der Schule .

Kaushaltsausschuß .
Der Haushaltsausschuß deS Badischen Landtags hat gestern den

Voranschlag des Ministeriums des Kultus und Unterrichts zu
Ende beraten . Bezüglich der

Realanstalten
leilte der Berichterstatter mit , daß an 14 Anstalten über die 6. Klasse
hinausgehende tveitere Klassen mit einem Mehraufwand von
164503 Mark eingerichtet worden seien . Eine Eingabe der Real -
lehrer , in der die Amtsbezeichnung „ Studienrat " gewünscht wird ,
wurde der Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen . Die beiden
Aufbaurealschulen in Lahr und T a u b e r b i s ch o f s -
heim haben sich im letzten Jahr weiter entwickelt ; Lahr hat 266
Schüler , davon 139 interne , Tauberbischossbeim III ; für diese An -
stalt soll ein Heim erworben werden . Die Denkschrift des
Badischen Lehrervereins zum Staatsvoranschlag wünscht
die Umwandlung des Seminars von Ettlingen in eine Aufbau -
realfchule . Der Ausschuß beschloß , dies der Regierung empfehlend
zu überweisen . Die Ausbaurealischulen als Sammelschulen für die
Begabten vor allem des Landes fanden von allen Seiten lebhafte
Unterstützung .

Ein Redner der Deutschen Volkspartei wimschte die
Ansbaurealschuleu mit einem landwirtschaftlichen Betrieb zu der -
sehen . Die Regierung teilte mit , daß beabsichtigt sei* auch in
Donaueschingen eine Aufbaurealschule einzurichten . Ein Ver -
treter der Bürgerlichen Vereinigung vertrat den Stand -
Punkt , die Aufbaurealschulen müssen eine bestimmte Zweckbestim --
mung haben und seien deshalb in enge Verbindung mit der Lehrer -
bildung zu bringen . Ein demokratischer Redner wandte sich
scharf gegen diesen Vorschlag . Wir müßten gegen das zu starke
Spezialistentum und die Differenzierung im Schulwesen ankämpfen .
Die Aufbaurealschule sei die Schule der Zukunft . Er fragte , wie
lange und unter welchen Bedingungen Meersburg an den
Caritasverband verpachtet sei . Die Regierung teilte hierzu mit ,
die Schule in Meersburg entspreche den Bedingungen der Reichs -
Verfassung für Privat

'
chulen - Die Genehmigung sei erteilt worden

unter der Bedingung , daß Schule und Internat interkonfessionell
seien . Die Verpachtung sei ans 20 Jahre erfolgt , zu einem Preis
von 20 000 Mark jährlich , steigend bis zu 30 000 Mark . Die Eingabe
des Lehrervereins zu den Aufbaurealschulen wurde der Regierung
empfehlend überwiesen .

Ueber den Ausbau der Mädchenrealschulen teilte
die Regierung auf eine volksparteiliche Anfrage hin mit ,
daß beabsichtigt sei , diese teils on | realgymnasialer , teils Realschul¬
grundlage auszubauen , in einem andern Falle eine Frauenschul -
abteilung anzugliedern . Die Kosten hierfür hätten die Städte zu
iragen . Bei der Beratung des

Staatstechnikums
gab der Berichterstatter eine Eingabe von Absolventen der In -
genieurschnle Mannheim um Verstaatlichung dieser Schule bekannt .
Weiter wurde die Abnahme von Staatsprüfungen gewünscht . Von
Zentrumsseite wurde der letzte Wunsch unterstützt . Die Re -
gierung sagte Prüfung der Frage , ob Staatsexamen durchgeführt
werden könne , zu . Ein volksparteilicher Redner wies dar -
auf hin , daß die Frage der Verstaatlichung dieser Schule Fühlung -
nähme mit der Stadt und der Direktion der Schule notwendig
mache . Außerdem seien die Konsequenzen für private ähnliche
Schulen zu berücksichtigen . Die Regierung erklärte , daß die
Möglichkeit , finanziell etwas für die Schulen zu tun , an der Finanz -
not des Staates scheitere . Ein sozialdemokratischer Red -
ner bezeichnete das Verbindungswesen am Staatstechnikum in
Karlsruhe , das dem einer Universität immer ähnlicher geworden sei,
als einen Unfug . Die Freiheit des Besuches der Vorlesungen , die
an Universitäten bestehe , sei bei einem Staatstechnikum nicht mög -
lich. Es sei ein Zwang , die Vorlesungen zu besuchen , notwendig .
Die Regierung teilte mit , daß Erfahrungen mit dem Verbin -
dungswefen an dem Staatstechnikum Veranlassung gegeben hätten ,
einem Antrag , eine neue Verbindung zuzulassen , die Genehmigung
zu versagen . Die Wiederherstellung normaler Zustände sei not -
wendig . Für die

Fachschulen
wünschte ein sozialdemokratischer Redner allgemein eine
Besserbezahlung der Werkstättenlehrer und möglichste Gleichstellung
dieser mit den Fortbildungslehrern , sonst bestehe bei guter Konjunktur
die Gefahr , geeignete Lehrkräfte nicht zu bekommen . Die Einführung
des Religionsunterrichts in diesen Schulen habe zu größerer Beein -
trächtigung der andern Lehrstunden geführt . Ein Zentrums -
red ner empfahl dem sozialdemokratischen Gegner des Religions -
Unterrichts in Fachschulen die Lektüre des Hellpachschcn Buches über
,Z >ie deutsche Schule " . Der Religionsunterricht sei notwendig . Den
gleichen Standpunkt vertrat ein deutschnationaler Redner .
Die Regierung teilte mit , dag der Kauf eines Gebäudes für die
Uhrmacherschule in Furtwangen abgeschlossen sei. Die
Anforderungen für die Schnitzereischule in Furtwangen
wurden ohne Aussprache genehmigt . Für die

Gewerbeschulen
legte der Berichterstatter eine Statistik über die Entwicklung ihres
Besuches vor . Danach betrug die Schülerzahl 1913 gleich 20 483,1925 gleich 32 982 . Die planmäßigen Beamten seien von 248 auf 363
gestiegen , zum Teil bedingt durch die Einführung des Religions -
unterrichte . Der Berichterstatter fragte nach der Möglichkeit eines
Austausches der Gewerbe - und Handelslehrer mit andern Ländern ,

den er für zweckmäßig hält , behandelte die Frage des Schulgeldes und
gab den Inhalt einer Eingabe der Gewerbeschule in Kehl
bekannt , die eine große Gewerbeschule werden wollte . Er vertrat
hierzu den Standpunkt , dies sei wohl mehr eine Besoldungsfrage als
eine Frage der Leistung . Die Regierung teilte mit , daß zur Zeit
Verhandlungen mit Land und Reich schweben mit dem Zweck, einen
Neubau für die Gewerbeschule in Kehl finanziell zu unterstützen . Ein
Austausch der Lehrer mit andern Ländern fände nicht statt . Das
Schnlgech sei gesetzlich geregelt . Zahlungspflichtig seien die Er -
ziehunMöerechtigten ; durch Gemeindebeschluß könne aber der Lehr -
Herr zahlungspflichtig für das Schulgeld gemacht werden . Ein
Urteil eines Landgerichts , das dem Lehrherrn das Recht zuerkannt
habe , das Schulgeld von den Erziehungsberechtigten ersetzt zu erbal -
ten , sei nach der Ansicht der Unterrichtsverwaltung falsch. Ein
demokratischer Redner warf die grundsätzliche Frage auf über
die Einstufung der Beamten einer bestimmten Gruppe , wenn infolge
größerer Ansprüche an die Ausbildung die jüngeren eine höhere
Eingangsstnfe als die früheren hätten . Dies gelte ganz besonders
für die Gewerbeschule , wo die Lehrer auf Grund einer früheren kür-
zeren Ausbildung noch auf 20 Jahre hinaus zahlenmäßig und ihrer
Leistung nach die Schulen tragen würden . Ein anderer demokrati -
scher Regier hält die Einstufung der außerplanmäßigen Gewerbe '

chul-
Assessoren in Gruppe 10 mit der Besoldungsordnung nicht für verein -
bar . Die Regierung teilte mit , diese Frage sei von dem Mini -
sterium geprüft und die Einstufung in 10 gebilligt worden . Ein
volksparteilicher Redner bezeichnete die Bezahlung der Werk -
stättenlehrer als schlecht und befürchtet , daß nicht mehr die tüchtigsten
Meister hierfür zu gewinnen seiÄr. Bei der Abstimmung erhob der
kommunistische Vertreter Widerspruch gegen die Anforderungen von
besonderen Religionslehrern . Die Entwicklung der

Handelsschule
ist noch stärker als die der Gewerbeschule . Die Schülerzahl betrug
1913 : 6127 , 1925 : 13 832 , außerdem 1958 bei den höheren Handels -
schulen . Der Berichterstatter sieht in dieser großen Zunahme des
Besuche? eine Gefahr für den Kaufmannsberuf . Dieser starke Räch -
wuchs sei eine Ursache des Abbaues der Alten im Handelsgewerbe ,
die unnatürliche Ueberfülluug müsse unterbunden werden . Ein
Zentru ms redne r wünschte besondere Mädchenschulklassen bei
genügender Schülerzahl und Zulassung der Doktoren ohne Abitur
zum Staatsexamen . Bei der Abstimmung enthielt sich ein sozial -
demokratischer Redner bei der Position für besondere Religions -
lehrer für die Handelsschulen der Stimme . Im übrigen wurden
die Anforderungen für das Fachschulwesen einstimmig genehmigt .
Für die
Volks - und Fortbildungsschulen , Handarbeits - und Haushaltung «-

schulen
sind im Staatsvoranschlag 3214180V Mark angefordert gegen
19 136 300 Mark im Jahre 1924 und 10 568 710 Mark im Jahre
1914. Die Eingabe des Lehrervereins wünscht die Zentralisation der
Schulleitung . Die Eingabe wurde der Regierung zur Kenntnis -
nähme überwiesen . Ein Zentrumsredner wünschte Besetzung
der Kreisschulämter unter Berücksichtigung der Konfessionen der
Schüler . Ein demokratischer Redner widersprach . Die Kon -
fession könne für die Besetzung der Stellen bei höheren Schulen und
bei den der Kreis - und Stadtschulämter keine Rolle spielen . Ein
Vertreter der Bürgerlichen Vereinigung vertrat dem -
gegenüber den Standpunkt , die Gesichtspunkte für die Besetzung der
Volksschulen , bei der die konfessionelle Zusammensetzung der Schüler
zu berücksichrigeu ist , seien auch auf die Aufsichtsstellen der Volks -
schulen anzuwenden . En ? demokratischer Redner widersprach
dem . Die staatlichen Aufsichtsbeamten der Volksschulen hätten mit
der Beaufsichtigung des Religionsunterrichtes nichts zu tun , deshalb
bestehe kein Bedürfnis für die Berücksichtigung der Konfessionen .
Was bleibe sonst noch von dem badischen Simultanschulwesen übrig .
Eine Eingabe der Oberlehrer und Rektoren der Volksschulen
wünschte für die Schulleiter den Titel Rektor . Der Bericht -
e r st a t t e r vertrat den Standpunkt , hierzu , ein sachliches Ve-
dürfnis für die Titeländerung bestehe nicht , es käme den Ober -
lehrern auf die gehaltlichen Wünsche an , und beantragt Uebergang
?ur Tagesordnung für die Titelfrage . Die Denkschrift des Lehrer -
Vereins verlangt , daß die Hilfslehrer wie bisher als außerplan -
mäßige Beamte im Staalsvoranschlag geführt werden und nicht ,
wie bis jetzt vorgesehen ist . als vertragsmäßig Angestellte .

Die Regierung teilte hierzu mit , die Hilfslehrer seien schon
bisher vertragsmäßig angestellt gewesen , der Staat sichere ihnen
aber llebernahme in nichtetatmäßige Stellen nach Erledigung der
Hilfslehrerzeit zu , außerdem im Falle der Krankheit die gleiche
Unterstützung wie für seine etatmäßigen Beamten . Ein Vertreter
der Bürgerlichen Vereinigung hält es für möglich , den
Oberlehrern den Titel Rektor zu geben , sie würden dadurch den
Schulleitern in größeren Landgemeinden gleichgestellt werden . Ein
Vertreter der Deutschen Volkspartei wies darauf hin , daß
die Rektoren in den Landgemeinden oft kleinere Schulen als die
Schulleiter in den Städten zu verwalten haben . Es liege infolge -
dessen eine unbillige Härte vor ; die grundsätzliche Seite der Forde -
rung der Oberlehrer müsse man deshalb anerkennen . Die Verwen -
dung der Hilfslehrer als vertragsmäßig Angestellte habe außer -
ordentlich beunruhigt . Ein Zentrumsredner unterstützte die
Wünsche der Oberlehrer . Von deutsch nationaler Seite wurde
beantragt , die Regierung solle prüfen , ob den Oberlehrern
der Titel Rektor gegeben werden kann . Der Antrag wurde
mit 14 Stimmen bei einer Enthaltung angenommen .

Die Ausführungen des Oberbürgermeisters von Mannheim , Dr .
Kutzer , anläßlich des Besuches des Badischen Landtags in Mann -
heim über die Bedeutung des Schulau fwandsgefetzes für
die Gemeindcausgaben , durch die de" Abbau von überplanmäßigen

Stellen verhindert Wird , bezeichnete ein demokratischer Red -
ner als auffallend . In den nächsten Jahren fei mit einem größeren
Zugang an Schülern gegenüber bisher zu rechnen : der Ueberfluß
an Lehrerstellen sei deshalb vorübergehend . Ein demokratischer
Antrag verlangt , daß die Hilfslehrer wieder unter die außer -
planmäßigen Beamten eingruppiert werden . Der Minister er-
hob gegen diesen Antrag namens des Staatsministeriums Wider -
spruch . Die Abstimmung wurde ausgesetzt .

Ein weiterer demokratischer Antrag verlangt , daß die Unter -
Haltungszuschüsse an Schulkandidaten , die vom Staat dauernd noch
nicht beschäftigt werden , aber im Interesse der Fort - und Ausbil -
dung vorübergehend an Schulen Beschäftigung finden , von 175100
Mark auf W0100 Mark erhöht we neu . Die Regierung teilte
mit , daß beabsichtigt sei, 250 solcher Kandidaten im nächsten Jahre
40 bis 80 Mark pro Monät zur Verfügung zu stellen .

Ueber die Stellung der gewerblichen Fortbildungs -
schulen zu den allgemeinen Fortbildungsschulen vertrat die R e -
gierung den Standpunkt , daß diese zusammengehören . Für die
Handarbeits - und Haushaltungsschulen wünschte ein Vertreter der
Bürgerlichen Vereinigung eine Referentin im Ministerium . Die
Regierung vertrat hierzu den Standpunkt : Wir haben uns in Be -
zug aus das Referentenwesen schon zu viel spezialisiert , so daß die
Zahl der Referenten , gemessen an unserer finanziellen Lage , zu starl
gewachsen ist.

Die Anorderungen für Erziehungs - und Unterrichtsanstalten für .
nicht « unsinnige Kinder wurden ohne Aussprache geneh » ^
migt . Bei den besonderen Einrichtungen für die H

Lehrerbildung i
verlangte ein demokratischer Antrag Erhöhung der vorgeschlagenen
Summe von 10 000 Mark für die Weiterbildung von Lehrern an
Volksschulen auf 20 000 Mark . Der Ausschuß be chlwßt , daß im Ben
dürfnisfalle dies« Etatsposition überschritten werden dürfe . I'

Die Anforderungen für Jugendpflege , Beihilfen für Schüler .
Fürsorge für Kinder im vorschulpflichigen Alter und für die Zentrale
schulfondsverwaltung wurden ohne Aussprache genehmigt .

Bei der Beratung des außerordentlichen Etats , an «
erkannte der Berichterstatter die Qualität des neuen Volksschullefo »
buches . Eine Eingabe der Badi '

chen Lichtspiele um Erhöhung de?
- für sie vorgesehenen Unterstützungssatzes wurde der Regierung em«
p fehlend überwiesen . Die Leistungen dieser Lichtspiele wurden aner -
kannt > Die Ausgaben für außerordentliche Belohnungen und Be «
Hilfen wurden ohne Aussprache genehmigt .

Der Ausschuß wird seine Beratung a>m 1 . Juni fortsetzen , zunächst!
die ausgesetzte Position : Lehrerbildungsanstalten behandeln und dann
die Beratung des Gebäudesondersteuergesetzes in Angriff nehmen .

Abgeordneter Schneider-Heidelberg .
Der Zentrumsabgeordnete S ch n e i d e r - Heidelberg vollendet

heute fein 60 . Lebensjahr . Er ist seit mehr als drei Jahrzehnten
aktiv politisch tätig . Vor dem Kriege kandidierte er wiederholt für
den Badischen Landtag und auch für den Reichstag . Seine parla «
mentarifche Arbeit begann er im Jahre 1919 in der Verfassung -
gebenden badischen Nationalversammlung . Er ist aus der mittleren
Beamtenlaufbahn hervorgegangen . Dem Ausschuß für Rechtspflege
und Verwaltung gehört er seit längerer Zeit an ; bei legislativen
Vorlagen leistet er dort hervorragend gute Arbeit .

Abg . Emil Maier schwer erkrankt .
Der sozialdemokratische Landtagsabneordnete , Stadtrat u . .d

Staatsrat Emil Maier, ist am Montag in Karlsruhe, als er an einer
Fraktionssitzung teilnehmen wollte, plötzlich erkrankt. Er hat infolge
Ueberanstrengung und Uebcrarbeit einen Ziervenzusammenbruch
erlitten.

Kein dritter Kalischacht in Baden .
Zu der in diesen Tagen durch die Presse gegangenen Mitteilung ,

„ktß nach den PfinMeu -rtagen mit den Arbeiten für die Erstellung
eines dritten Schachtes begonnen werden soll" , ist zu bemerken , daß
diese Meldung nicht den Tat achen entspricht . Das Abteufen eines
dritten Kalischachtes kann schon darum nicht in Frage kommen , weil
nach den zurzeit geltenden gesetzlichen Bestimmungen nur das Ab *
teufen zweier KaIischächte in Baden zulässig ist. Aber selbst,
wenn dieses gesetzliche Hind ' rnis nicht im Wege stände , käme auf ab¬
sehbare Zeit hinaus das Abteufen eines dritten Kali chachtes in Ba -
den nicht in Betracht . Vielmehr ist ausdrücklich festzustellen , daß ein
solcher Plan weder von der badischen Staatsregierung noch von dem
Kalikonzern , dem das Vugginger Unternehmen nahe steht , bisher
überhaupt in Erwägung gezogen worden ist.

Badischer Bauernoerein .
Im Nachgang zu dem Bericht über die sehr stürmisch verlaufenen

Tagungen des Bauernvereins Freiburg wird noch mitgeteilt , daß die
Warenorganisation des Bauernvereins im Geschäftsjahr
1925 schwere Verluste gehabt habe , deren Ursache in der schlcch -
ten wirtschaftlichen Lage . Beteiligungen an schlechtrentierenven
Unternehmungen . Aufrechterhaltung des Betriebes von beinahe
IVO Lagerhäusern und Lagern zu suchen sei . Zur Deckung des Ver -
lustes von etwa 500 000 Mark werden die Reserven verwendet ;
außerdem werden 50 Prozent der Geschäftsanteile der Mitglieder
und Ortsgenosjenschaften enteignet . Da der Geschäftsanteil bei der
Bezugs - und Absatzgenossenschaft des Bauernvereins 1000 Mark be-
trägt , entfallen auf die einzelne Ortsgenossenschaft mindestens
500 Mark , bei mehreren Geschäftsanteilen entsprechend mehr . Der
Revisionsverband des Bauernvereins hat nach Abzug der Zuschüsse
der Zentral - Bezugs - und Absatz-Genossenschaft im Jahre 1925 einen
Verlust von 75 000 Mark . Dieser Verlust wird gedeckt durch Einzug
eines Betrages von 20 Mark von jeder örtlichen Warengenossenschaft ,und von 40 Mark von jeder örtlichen Kreditgenossenschaft . Außer -
dem werden 10 Prozent vom Reingewinn aller Ortsgenossenschaften
eingezogen .
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Badischer PH lswgenverein .
Prof . Hermann Schnitzler an der Lessingschule (Realgym¬nasium) in Mannheim ist als Vorsitzender des Badischen Philologen -vereine wiedergewählt worden.

Die Geu >erbsauss !ellungen in Baden im Jahre 1925
Das Ausstellung»- und Messewesen hat in den letzten Zahrenin Deutschland einen immer größeren Umfang angenommen. Ab -

gesehen non de» großen allgemeinen Massen und den Fachmessen ist
auch die Zahl der Aueftellungsveratistaltungen auf dem Gebiete des
Gewerbes , des Handwerks und Einzelhandels bedoutend gewachsen .
In Laden hat sich diese Erscheinung» ebenfalls gezeigt : während früherdie Zahl der sogenannten Gcweröeaucstellnngeii auf ein oier zweiin einem Jahre be chränlt blieb , haben im letzten Jahr 16 derartige
Ausstellungen stattgefunden.

So dankbar es anerkannt werden muß. wenn Gewerbevereine oder
einzeln« Gewerbetreibende es im Interesse des Gewerbes in die
Hand nehmen, solche Gcwerbcausstellungen zu veranstalten , so darf
doch nicht verkannt werden, daß ein Uebermaß von Ausstellungen nichtnur de » Erfslg sehr ungünstig beeinflußt, sondern ü.uch eine erheb-
liche Belastung für die Aussteller mit sich bringt , denen sich der ein-
zelne Gewerbetreibende dann , wenn ein Ausstellungsplan verwirk-
licht wird , kaum entziehen kann . Bei der heutigen Wirtschaftslagekann aber auch der Hauptzweck solcher Ausstellungen, die gewerblichen
Erzeugnisse eines Ortes oder eines Bezirkes bekannt zu machen und
dadurch den Absatz zu fördern , oft bei der geringen Kaufkraft der
Bevölkerung nicht entfernt erreicht werden. Jede Ausstellung schließt
außerdem für tie Veranstalter die Gefahr eines ungünstigen wirt -
schaftlichcn Ergebnisses in sich, das unter Umständen von den unan -
genehmst ?» Folgen für die Veranstalter fein kann.

Obwohl auf diese für die Ausstellungen sehr ungünstigen Dor>
oussetzungen wiederholt aufmerksam gemacht und vor deren Voran-
staltung gewarnt worden war , sind im yorigen Fahre in Baden die
Ausstellungspläne nur in wenigen Fällen augegeben worden. Erst
fetztAnachdem näheres über die Ergebnisse der letztjähr igen Ausft ^l-
lungen bekannt geworden ist , scheint die Ansicht, daß in der Jetztzeitdie Veranstaltung einer Gewerbeausstellung ein großes Risiko mit
sich bringt und deshalb größte Zurückhaltung geboten ist. durchge - .drunoen zu sein .

Unter den IS badischen Ausstellungen befanden sich solchh von
kleinstem Umfange mit rein lokalem Charakter und auch größere, ander sich Gewerbetreibende eines weiteren Bezirkes beteiligten . An
Umfang . Zahl der Aussteller und Besucher am größten war dieOberbadilche Gewerbeansstellung in Lörrach , die
von etwa III? 000 Personen besucht wurde. Den Charakter einer Fach -
ausstellung hatten die in Karlsruhe veranstalteten AusstMun -
gen „Handwerk und Industrie " sowie die Fachausstel -
lung im Klempner - und Jnstallateurgewerbe .Ausstellungsorte der übrigen allgemeinen (Sewerbeausstellunaen wa¬ren : Bretten . Eberibach . Erdingen , Gengenbach , Cornberg . Kirrwch,Markdorf . Malsch. Mosbach. Rastatt , Sandhofen , Schiltach. Wehr i . W,Das geschäftliche Ergebnis aller Ausstellungen ist für die Ans-
stoller mit wenigsn Ausnabmen unbefriedigend gewesen , während die
Aufwendungen für die Ausstellungen selbst meist durch die Einnahmenan Plat -gebühren und Eintrittsgeldern getackt worden sind Jedochentstanden bei einzelnen Ausstellungen auch erhebliche Fehlbeträge .So er reulich die Leistungent des badischen Gewevbes waren dieauf den Au- ltellungen zur Schau gestellt worden sind und so

'
gutauch die mcist.'n l »r Ausstellunzen angeordnet und gestaltet waren ,so ist doch als Gesamtergebnis festzustellen , da5 alle Mühen und Auf¬wendungen, die zur Durchführung der Ausstellungen übernommenwurden , sich nicht gelohnt haben . p . A .

Bisher 13 Todesopfer in Kahloch .- Wertheim . 21 . Mai . Im Laufe der letzten Nacht find iinhiesigen Krankenhaus vier weitere Opfer der Haßlocher Explostons-kaiaitrophe gestorben, sodaß sich die Zahl der Toten auf dreizehner.)öht hat .
Das Werk wurde schon früher einmal von einer Explosionheimgesucht , bei der der Gründer des Unternehmens ums Leben kam.Das Werk bestand aus etwa 25 einzeln stehenden Gebäuden , die alleam liirken Ufer des Haßlochbaches erstellt find . Die Erzeugnisse der

Fabrik wurden in die ganze Welt verschickt , vor allem nach Amerika.Der Herd der Explosion soll in einem Fabrikationsraum gelegenhaben, in dem hauptsächlich Jagdpatronen angefertigt wurden . Vondort aus hat sich das Feuer dann blitzschnell nach allen Seiten hinausgebreitet .
Hindenburgs Beileid .

Der Reichspräsident v . H i n d e n b u r g hat folgendes Tele-gramm an die bayerische Staatsregierung gerichtet:
„Anläßlich des schweren Explosionsunglückes in Haßloch sende ichAusdruck herzlichster Teilnahme und bitte , diesen den 5interbliebe -nen der Getöteten zu übermitteln . Den Verletzten bitte ich meine

besten Wünsche süi baldige Wiederherstellung auszusprechen.
"

*
A Welzchneureuth, 21 . Mai . ( Hohes Alter . ) Frau KatharinaGrether , geb . Herb, feiert am 22. Mai in voller Gesundheit undRüstigkeit ihren 87. Geburtstag .« Knielmgen , 21 . Mai » Das diesjährige Knielinger Pferderennen ,das sich in ganz Mittelbaren großer Beliebtheit erfreut , wird am27 . Juni stattfinden . Es sind 2 Tradfahren , 4 Flachrennen und 2Hürdenrennen vorgesehen. Auf dem Rennplatz wird eine größereTribüne erstellt , außerdem wird der Totalisotor in Betrieb kommen .Am 28. Juni schlicht sich dann der Pferde - und Fohlenmarkt an .) ! ( Durlach, 21 . Mai . (Unfall .) Gestern vormittag wurde der15 Jahre alte Bäckerlehrling Franz Koch in der Schloßstraße vondem Auto der städtischen^ Milchzentrale angefahren und so erheblichverletzt, daß er in ein Krankenhaus nach Karlsruhe verbracht werden

mußte. Gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet .
Pforzheim , 21 . Mai . ( Goldene Hochzeit .) Am Samstag feiertEaswerksverwalter a . D . Max Geist mit seiner Gattin , geb . Roß-

Hirt , die goldene Hochzeit . Leider wird die Festesfreilde getrübt
■durch den Umstand, daß im letzten Jahr am gleichen Tage der jüngsteSohn , der bekannte Flieger und Fallschirmkünstler Arthur Geist ,beim ' Ausprobieren seiner neuen Fallschirmkonstruktion in Schleiß-
heim bei München tödlich verunglückt ist.

O Pforzheim . 21 . Mai . (Unterschlagung hei der Sparkasse. ) Ein" erträglich beschäftigt «. ! Angestellter der Sparkasse lieferte Beträge ,die er von Bekannten , die sich damit den Gang zur Sparkasse ersparenwollten , zur Bezahlung ihrer Gas - und Stromrechnungen ge
'
älligkeits -halber angenommen hatte , nicht der Kasse ab , sondern behielt sie fürsich und suchte die Unterschlagungen durch falsche Einträge zu ver-tecken . Man kam Ver Sache bald auf die Spur . Der Schuldigewurde entlassen und siiht 'einer Bestrafung entgegen. Für die un-terjchlagenen Beträge hat der entlassene Angestellte Sicherheit ge-leistet. Andernfalls wären die Gas - und Stromabnehmer nochmalszur Zahlung herangezogen worden, da diese nur rechtsgültig ist,wenn sie an den nom Stadtrat bestimmten Kassenstellen erfolgt .qh Philippsburg . 21 . Mai . Der Heimattag findet in diesemJahre am 13 . Juni statt .

# Schwetzingen, 21 . Mai . ( Spargelmartt .) Zum gestrigenSpargelmarkt waren 5—6 Zentner angefahren . Erste Torte kostete1 bis 1 .2V RM ., zweite Sorte 50—60 Pfennig .
) ! ( Heidelberg. 21 . Mai . (Gewaltige Preisunterschiede .) Für dieausgeschriebenen Arbeiten zum Umbau der Straßenbahnanlage hat -tcn 34 Unternehmer Angebote eingereicht. Eine Hamburger Firmawill die Arbeiten für 108 648 Mark ausführen , eine Konstanzer ftlr25193 Mark.
) ! ( Muggensturm (Amt Rastatt ) , 21 . Mai . (Prämiierung . ) Beider internationalen Hundeausstellung in Ztraßburg erhielt Friedrich

Liefert von hier für feine ausgestellten drei Zwergpinschcr I
mehrere erste Preise und Ehrenpreise , goldene Medaille und einen |Anteil an dem großen Staatspreis van 300 Franken in bar für
beste Zuchtleistung. Siefert wurde schon früher wiederholt mit
ersten Preisen bedacht , so erst im vorigen Jahr in Wien.

— Baden -Badsu . 21 . Mai . ( Gedenktafel des Ref.-F.-W . -R . 52) .
Die ehemaligen Angehörigen des Reserve-Fuß -Artillerie -Regiments
52 waren in großer Zahl am 15 . und 16. Mai dem Rufe nach
Baden -Baden gefolgt, wo nach einem harmonisch verlaufenen Bs-
grüßungsabend am Sonntag bei der Ruine Ebersteinburg eine Ge-
denhasel für die Gefallenen eingeweiht wurde. Die Vorbereitungen
waren von Kamerad S ch o ch bestens getroffen worden. Nach wür-
digen Ansprachen der Kameraden Specht - Karlsruhe und Ad .
Poppen - Freiburg und mehreren Kranzniederlegungen übernahm
Bürgermeister M o r l o ck - Ebersteinburg das Denkmal in den Schutz
seiner Gemeinde. Seinen Abschluß fand der Kameradentag mit einem
Festball im Kurhaus . Gleichzeitig wurde eine Vereinigung ehema-
liger R . 52er gegründet , deren Leitung Fritz Zink jr . (Karlsruhe ) ,übernommen Hot.

) ! ( Weingarte, , ( Amt Offenourg ) , 20. Mai . (Jubiläum .) Dieser
Tage konnte Pfarrer L . H e i z m a n n hier sein 2bjähriges Pfarr -
jubilänm feiern , aus welchem Anlaß dem Genannten große Ehrungen
zuteil wurden . Die zur Kirchspielgemeinde gehörenden Orte nahmenmit den benachbarten Gemeinden regen Anteil an die Feier , die sich
zu einer großartigen Kundgebung entwickelte . Die weltlichen und
kirchlichen Behörden . Musik - und Gesangvereine nahmen an der
Feier teil . Reben seiner beruflichen Tätigkeit hat sich der Jubilar
auch große Verdienste um den Rebbau erworben.

— Freiburg , 21 . Mai . ( Stadtrat Vea zurückgetreten .) Aus
Gesundheitsrücksichten ist Stadtrat Alfred B e a , der seit 8 Jahren
den Vorsitz im Demokratischen Verein Freiburg führte , von seinem
Amt als Stadtrat zurückgetreten. Schon fein Vater hat im politischen
Leben der Stadt Freiburg eine bedeutende Rolle gespielt.

— Freiburg , 21 . Mai . (Bücherei für die Arbeitslosen .) Der
Aufruf des hiesigen Bürgermeisters Hölzl an die Einwohnerschaft
von Freiburg für die Errichtung einer Bücherei an die Arbeits -
losen hatte einen sehr guten Erfolg . Es wurden 800 Bücher und
Zeitschriften zur Verfügung gestellt .

— Breifach, 20. Mai . ( Rheinkilbe der Neubreisacher.) Am
Pfingstsonntag und Pfingstmontag , sowie am 6. Juni , werden der
Sportklub und die Schützengesellschaft Reubreifach eine große „Rhein -
kilbe " veranstalten , in einem Ausmaß , wie sie bisher noch nicht ge-
wesen ist.

— Schönau i . W ., 21 . Mai . (Wiederherstellung des geschändeten
Schlagetergrabdenkmals . ) Die Stadtverwaltung hat das am
1. Mai mit roter Farbe beschmutzte Schlagetergrabmal auf dem hiesi-
gen Friedhof wieder in Ordnung bringen lassen . Die Rachsorfchun -
gen nach den Tätern sind immer noch im Gange , haben aber noch
zu keinem positiven Ergebnis geführt .

— Säckingen. 21 . Mai . Die Jahrhundertfeier zu Ehren Schef -
sels findet in der Trompeterstadt Säckingen vom 10 .—12 . Juli statt .

— Donauefchingrn. 21 . Mai . (Bankett zu Ehren der Berliner
Sänger .) Bei dem gestern zu Ehren der Berliner Sänger veranstal -
ten Bankett begrüßte Bürgermeister Fischer die Gäste. Fürst
Max Egon zu Fllrstenberg hielt eine mit großem Beifall auf-
genommene Ansprache . Die beiden Redner wurden zu Ehrenmit -
gliedern des Berliner Gesangvereins Eäcilia melodia ernannt .

Aus der Landeshauplsladk.
Karlsruhe , den 22. Mai 1S26.

Amerikanischer Sängerbesuch in Karl »?uhe.
Gestern abend 6 Uhr 36 traf der Milwaukee -Liederkranz ,der. wie schon gemeldet, seit 26 Tagen sich in Deutschland hefindet,von Stuttgart kommend zum Besuch des hiesigen Liederkranzes in

Karlsruhe ein. Der Empfang am Bahnhof war überaus herzlich .Vor dem Ostausgang des Bahnhofes hatten sich die Mitglieder der
Sängervereinigung Karlsruhe mit Fahnen unter Führung des Vor-
sitzenden L e h n e r t eingefunden. Eine große Menschenmenge um-
säumte den Platz . Als Vertreter der Stadtverwaltung war Herr
Stadtrat T ö p p e r , als Vertreter des Verkehrsvereins Verkeyrs-
direktor Lacher erschienen .

Räch dem Verlassen des Bahnsteiges begrüßte der zweite Präst -
dent des Liederkranzes , Herr Fischer , die amerikanischen Gäste
auf das herzlichste namens der Karlsruher Sängerschaft . Er gab
der Hoffnung Ausdruck , daß die amerikanischen Gäste in der kurzen
Zeit , in der sie in der Stadt Karlsruhe weilen werden, einige froheund genußreiche Stunden erleben werden, und daß sie die besten Er -
innerungen an Karlsruhe mit in ihre Heimat nehmen können . Als
Ausdruck des Willkommens erklang das badifche Sängerhoch. Herr
Stadtrat T ö p p e r sprach den amerikanischen Gästen beim Betreten
der Landeshauptstadt namens der Stadtverwaltung ebenfalls herz-
lichen Willkomm aus . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß die Gäste
sich bei ihrem Aufenthalt in Karlsruhe davon überzeugen, daß trotz-
des Zusammenbruches die Gastfreundschaft in deutschen Landen er -
halten geblieben sei . Er feierte die Gäste als die Träger und För -
derer des Deutschtums und des deutschen Liedes im Ausland . Er
wünschte , daß auch in Amerika die deutsche Kultur mit Hilfe der
Landsleute wieder zur Geltung kommen werde. Verkehrsdirektor
Lacher , der namens des Verkehrsvereins den Gästen den Willkomm
entbot , dankte den amerikanischen Sängern , daß sie der Einladung
zum Besuch von Karlsruhe gefolgt seien. Die Gäste sollten sich
überzeugen, daß in Deutschland der feste Wille zur Tat und znrArbeit vorhanden sei .

Ruch dem von den Amerikanern gesungenen deutschen Sänger -
grüß dankte der Vorsitzende des Milwaukee -Liederkranzes, Herr Prof .
D . E . L ü n i n g . für den äußerst herzlichen Empfang , den die Amen -
kaner in der alten Heimat gefunden haben . Der deutsche Sänger -
spruch „Grüß Gott , mit hellem Klang " bildete den Schluß des herz-
lichen AZillkommaktes . %

In Extrawagen der Straßenbahn , die von der Stadtverwaltung
zur Verfügung gestellt worden waren , wurden die Gäste in das
Innere der Stadt geführt . Die Hotels , in denen die Gäste ihre
Quartiere haben, haben zu Ehren des Besuchs amerikanische Flaggen
gehißt.

Itudienfahrt . Eine Abteilung von 18 Studierenden und 2
Lehrern der höberen technischen Staatslehranstalt Nürnberg trifft
aus ihrer Studienreise am 25 . Mai zum Besuch der badischen Landes ?
Hauptstadt ein . T ^i Gäste halten sich hier einen Tag auf und
werden die Karlsruher Sehenswürdigkeiten besichtigen . Durch
Vermittlung des Verkehrsvereins wurden die benötigten Quartiere
beschafft , wie es auch sonst der Verkehrsverein überkommen hat ,
solche Reisegesellschaften mit Rat und Vorschlägen zu unterstützen.

Hohes Alter . In guter geistiger und körperlicher Rüstigkeit kann
am Montag Herr Privatier Leopold U l l m a n n , Westendstraße 32,' einen 9 0 . Geburtstag feiern . Herr Ullmann , der früher in tvt
Pfalz ein kaufmännisches Geschäft betrieb , Hat seit zirla zwanzig
Zahren in Karlsruhe seinen Wohnsitz . Auch wir entbieten dem
alten Herrn , der zu den ältesten Lesem der „Badischen Presse" ge-
hört , unsern herzlichsten Glückwunsch

Zunahme der Invaliden - und Witwenrenten . Nach einer Aus-
stellung des Relchsnersicherungsamts betrugen im Jahre 1925 die
Ncubewilligung von Invalidenrenten an Versicherte unter 65 Jahren
150 bis 160 000 im Reiche gegenüber 122 000 im Sahire 1924 und 76 000
im Jahre 1923. Der Mehrzugang allein von Witwenrenten hat 1924
rund 30 000 betragen , während man 1925 mit einem Mehrzugaug vonetwa 40 600 Renten rechnen muß. Die Mntenlwwilligungen an unter
65 Jahre alte Versicherte und Witwen sind also seit 1924 im Reiche in
fortgesetztem ungewöhnlich starkem Anwachsen begriffen.

Unbestellt zugesandte Ware . Manche unliebsamen Gebräuche der
Vorkriegszeit bürgern sich allmählich wieder ein. Zu ihnen gehörtdie Zusendung von Waren ohne Bestellung. Eine Bervflichtnng zu?
Annahme , zum Behalten und zum Bezahlen derartiger Sendungen be-
steht nicht . Selbst wenn Rückporto beigefügt ist oder der Absender
sich zur Tragung der Rück'endunaskosten bereit erklärt hat . brauchtnichts unternommen zu werden. Desgleichen besteht keinerlei Pflicht ,diese Ware im eigenen Heim aufzubewahren . Sie kann gegebenen¬

falls einem Spediteur oder Lagerhalter zur Aufbewahrung aus
Kosten des Absenders übergeben werde« . Nicht erforderlich ist auch
dem Absender mitzuteilen , daß man die Ware nicht zu erwerben
wünsche, selbst wenn jener in einem Anschreiben erklärt haben sollte ,
der übersandte Posten gelte als angenommen, falls nicht binnen be¬
stimmter Frist Rücksendung erfolgt . Hier gilt Stillschweigen nicht
als Zustimmung.

Schwarzwaldverein. Im Vereinsabend am 20. Mai gedachte
der 1. Vorsitzende Professor Massing er in ehrenden Worten de:
in der letzten Zeit durch Tod dem Verein entrissenen [angjährigfi :
Mitglieder D « nzler , Kamenzin . Vater und Wels ch , zu deren
Gedächtnis sich die Anwe enden von ihren Sitzen erhoben. Einen
freudigeren Anlaß des Gedenkens boten ihm sodann die Geburtstage
dreier Alten des Vereins , die noch in jugendlicher Rüstigkeit durche-
Le-ben und über Borg und Tal wandern : Karl Schwarz (78 I ) ,
Aoh Demoll (72 I .) und Otta Webel (69 I .) . Weiter wies der
Vorsitzende auf die am 6 . Juni in BüHl stattfindende Hauptversainm
lung des Gesamtvereins und auf die Scheffelseier der Ortsgruppe
am 10. Juni im Saale des Kühlen Krugs hin und forderte schließlich
die Bergwachtmilglieder der Ortsgruppe zu zahlreichem Besuch der
am 30. Mai nachmittags 2 Uhr im „Museum" zu Rastatt statt ind . n-
den Zusammenkunft der Bergwachtgruppen »anz Badens auf . Di?
Neuordnung der Bibliothek gab Veranlassung , einen eigenen Biblio
thekar zu bestellen , als welcher unter gleichzeitiger Zuwahl zum Bei -
rat der Ortsgruppe Hauptlchrer a. D . Brecht gewählt winde . Der
Vereinsabend war verschönt durch die prächtigen künstlerischen D ? r«
bietungen der Musikabteilung des Vereins der Schwarzwaldfreunde
und die humoristischen Vorträge von Herrn Sonntag unter Kla -
vierbegleitung Herrn B a u e r m e i st e r s.

Ein neuer Führer von Karlsruhe . Die Zahl der Werbeschriften
über die bad-ische Landeshauptstadt wird soeben durch einen neuen ,
voin Verkehrsverein Karlsruhe herausgegebenen broschierten Prospekt
vermehrt . In knapper Form bringt der redaktionelle Teil Au? -
führungen über die Bedeutung der Stadt als alte Kulturstätte uno
Verkehrszentrum in der füdwcstdeutschen Grenzmark, einen kurzen
lleberblick über die Geschichte uich wissenswerte Hinweise über Be-. -
kehrseinrichtungen, Unterkunftsstellen, Sehenswürdigkeiten und eine»
kurA gefaßten Rundgang . Der kleine Führer ist im Ausmaße des von
der Reichszentralo für Deut '

che Verkehrsw-erbung vorgclch-rieoencn
Folder -Formates hergestellt: der handliche Prospekt auf Kunstdruck -
papier und mit zahlreichen neuen , künstlerischen Aufnahmen ausge¬stattet , bietet für den Fremden die schnellste Orientierungsmeglichkeit .Von diesem Prospekt wird ei r̂e englische Ausgabe bearbeitet ,die hauptsächlich für die Fr«Mdenverkehrswerb»ng in Amerika be-
stimmt ist.
Weilerer Ausbau der Karlsruher Polizeirufanlage

ES war einer der wertvollsten Erfolge der Karlsruher inter «
nationalen PolizeiauSstellung im vergangenen Jahre , daß sie das
Verständnis für die schwierigen Aufgaben und die verantwortuugs «
reiche Tätigkeit der modernen Polizei in weite Kreise der Bevöl«
kerung hineingetragen hat - Bei der Bekämpfung des Verbrechertum»
braucht die Polizei eine solche verständnisvolle Unterstützung bei
Publikums , das sie vor allen Angriffen auf Person und Eigentum ,
auf Sicherheit und Ordnung schützen will . Sie braucht sie bei der
Verfolgung und Unschädlichmachung des Verbrechers , sie brauchr siein ganz besonderem Maße aber auch aus einem anderen , nicht min-
der wichtigen Gebiet ihrer Tätigkeit , bei allen vorbeugenden Maß «
nahmen gegen verbrecherische Angriffe .

Eine der wichtigsten polizeitechnifchon Errungenschaften auf
dem Gebiete der vorbeugenden Verbrechensbekämpfung ist die
Polizeirufanlage , die , wie bekannt, seit Beginn dieses Jahresm Karlsruhe mit Erfolg in Betrieb genommen wurde und zurzeitüber die ganze Stadt ausgedehnt wird . Der Anschluß » i diese
PolizeirUlfanlage bietet die Gewähr , daß die Diebe beim Oeffnen
von Türen oder Fenstern , beim Betreten von Fußböden oder
Teppichen, beim Angriff anf Tresors usw. ohne ihr Wissen die
Polizei selbst rufen , ehe sie sich versehen, von der Polizei ergriffen
sind und urfchädl '

ch gemacht werden .
Für die an die Polizeirufanlage angeschlossenen Wohnungen ,Anwesen oder Unternehmungen steht Tag und Nacht daS mit den

bekannten Kraftwagen ausgerüstete Ueberfallkommand 'o
bereit, das nach erfolgter Meldung in wenigen Minuten an der
Stelle , wo der Polizeimelder ausgelöst wird , erscheint .

Von ganz besonderer Bedeutung hierbei ist schön, wie die Er «
fahrung gezeigt hat , die Tatsache, daß die Verbrecher vor Ausnahme
ihrer Tätigkeit sich genau über die Anwesen unterrichten , die an die
Polizeirufanlage angeschlossen sind . Das ist mit Leichtigkeit fest«
zustellen , da für die Verbindung der Melder mit der Polizeiruf -
Zentrale eine besondere Leitungsanlage verwendet wird , die ober¬
irdisch verläuft und damit die angeschlossenen Anwesen selbst zuerkennen gibt . Diese Anwelen werden von den Verbrechern Pein-
lichst gemieden, da sie sich hier bei einem etwaigen Einbruch in allzu
akute Gefahr begeben müßten .

Sollte es aucki bei dem Einbruch in ein an den Polizeiruf an¬
geschlossenes Anwesen dem mit allen Mitteln der Technik arbeitenden
Verbrecher doch gelingen , unbemerkt an die Lcitungsanlage Heran-
zukommen und sie zu durchschneiden , so kann er dadurch trotzdemden Polizeimelder nicht stillegen. Die Anlage ist schaltungStechnisck»
) o durchgebildet, daß selbst bei durchschnittener Leitung der Hilferuf
noch unbeschadet ankommt ; ganz abgesehen davon , daß im Äugen«
blick der Leitungstrennung automatisch eine Meldung aus der Zen«
trale einläuft , wo sofort die Unterbrechungsstelle ermittelt werden
kann , und weitere vorbeugende Maßnahmen gegen einen etwaigen
Einbruch ergriffen werden können.

Zurzeit ist die Erweiterung der Anlage über das Gebiet der
Weststadt und der westlichen Vororte im Bau . womit sich das
Polizeimeldenetz über die ganze Stadt 'erstreckt. Weitere Auskunft
über die Zweckmäßigkeit und Notwendigkeit der Polizeirufanlage ,über deren technische Einrichtung , Anschlußkosten ufw erteilt die
Polizeidirektion , hier , Telefon Nr . 6090 , Zimmer Nr . 4 , wo auch,wie bisher , Anmeldungen zum Anschluß entgegengenommen werde».

Gckchäftliclie Mittctlunaen .
Noch kurz vor Eröffnung des neuen Wochsnmarktes am altfn Balmbof

bat sich dort ein Kolonialwaren - » nd DrlitalcsscngcjchLil mit .
neu in modernem Si ' l aufgetan . Inhaber ist Herr Qökai sir ^ na .
bekannt unter dem Namen „ Wetn - Kramer " . der die (vewähr bietet dai >
imr das Beste vom Guten geboten wird . Im Inseratenteil wird für die
Lolge das Eintreffen der verschiedeneu Spezialitäten bekannt scgcben .

Scfiloss-Hotel Karlsruhe
jeweils 5onnfaq abend Künstler Konzeit

Soupers & \ 1k . 4.50-
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Schutz den Waiblingen und öffentlichen Anlagen.
Eine dringende Mahnung an das Publikum.

der letzten Zeit wurde den Fragen der Verschönerung de;
Stadtbildes besondere Aufmerksamkeit gewidmet. Die sogenannte?,
. .dunklen Punkte "

, die zu allerhanÄ kritischen und spöttischen Bemer¬
kungen Anlaß gaben , und zu dem guten Namen Karlsruhes als
Kunst- und Gartenstadt wenig in Einklang standen, wurden beseitigt
>.nd stellenweise so weit verbessert, daß sie sich jetzt harmonisch in das
Gesamtbild einfügen . Dennoch bleibt auf diesem Gebiete noch viel
'■» tun übrig . Karlsruhe besitzt eine groge Anzahl hervorragender
,Waldungen und öffentliche Anlagen ; in allen Stadtteilen bilden
diese natürlichen „Lungen"

, eine Zierde und Sehenswürdigkeit und
geben außerdem der Bevölkerung hinreichend Gelegenheit , ohne
Mühe an einen gesunden Aufenthaltsort im Freien zu gelangen .
Man sollte meinen, daß diese Anlagen von selbst den Schutz der All-
gemeinheit genießen würden, Immer wieder mußte aber darauf
hingewiesen werden daß Gleichgültigkeit oder Zerstörungslust gerade
un diesen Stellen Triumphe feiern und daß die mühevolle Arbeit
der Anpflanzung und Sauberhaltung dieser natürlichen Anlagen
nicht die entsprechende Würdigung fanden.

Diese Feststellungen veranlaßten den Verkehrsverein Karlsruh«,
sich mit den maßgebenden Stellen in Verbindung zu setzen und auf
Mittel und Wege zu sinnen, wie den Mißständen abgeholfen werden
kann. Weiter gaben auch die wiederholten Vorwürfe gegen die Maß -
nahmen der hiesigen Forstämter Gelegenheit , auf diesem Gebiete das
Publikum aufzuklären , warum die Schutzmaßregeln, die von einem
großen Teil der Spaziergänger als bürokratische Schikanen empfun-
den wurden , ergriffen werden mußten. Zu diesem Zweck fand , wie
schon kurz gemeldet, am letzten Samstag eine gemeinsame Begehung
des Schloßgartens , Hardtwaldes , Wildparkes und Fasanengartens mit
Vertretern des Bezirksamtes — Polizeidirektion , Domänenamtes ,
Städtischen Tiefbauamtes . Schwarzwald - und Pfälzerwaldvereins, der
lschloßgartenverwaltung . der Presse und des Verkehrsvereins unter
Führung der Herren Forstmeister F a b e r vom Forstamt Karlsruhe-
Stadt und K n i e r e r vom Forstamt Karlsruhe-Hardt statt . Diese
Besichtigung ergab einen interessanten Einblick in das Schaffens¬
gebiet der verschiedenen Ressorts , die für die Instandhaltung der
Waldungen und Anlagen in unserer Stadt verantwortlich sind.

Infolge der ungünstigen Bodenverhältnisse in der Rheineben «
mit ihrem Mangel an Feuchtigkeit und geringen Niederschlägen, mit
dem Sandboden und tiefen Grundwasserstand ist die Rentabilität der
Forstwirtschaft in unserer Gegend besonders schwierig . Die Rasen-
flächen trocknen bei heißem Wetter verhältnismäßig rasch aus. Des .
halb ist zur möglichsten Schonung von Rasenflächen ihr Betreten
durchweg verboten . Durch das gedankenlose und unverständliche Ver-
halten der Bevölkerung sind die forstwirtschaftlichen Maßnahmen der
Bestandesgründung uno Bestandespflege in ihren Erfolgen gefährdet.~ " ' "

ibestä:Die Verbc ' die sich auf das Betreten der stadtnahen Holzbestände
und der Schonungen der in natürlicher Verjüngung liegenden Wald,
flächen beziehen, sind durchaus berechtigt. Wären diese Flächen dem
Fußgängerverkehr freigegeben, dann würde sich der Boden sehr schnell
verhärten und seine Lebenskraft für die neuen Kulturen verlieren .
Schon jetzt kann man im Hardtwald die Beobachtung machen daß
mehrere Teile des Waldes eine öde Fläche bilden , weil das junge
Wachstum durch das ständige Betreten völlig vernichtet wurde . Aus
diesem Grunde hat die Forstverwaltung diese gefährdeten Stellen
eingezäunt , und wenn hierdurch auch für den Spaziergänger ein klei-
ner Umweg entsteht, so zeigt doch der forstwirtschaftlich« Erfolg , daß
sich an diesen Flächen natürliche Verjüngungskulturengebildet haben.
Aus diesem Grunde mußte ferner das Hundeverbot für einen
großen Teil des Hardtwaldes erlassen werden. Zu bedauern ist es ,
daß die beschränkten Mittel , die zur Sauderhaltung der Anlagen und
des Woldes zur Verfügung stehen , auch noch von anderen Mitteln er-
höht werden müssen , die bei Rücksichtnahme des Publikums für andere
forstwirtschaftliche Zwecke verwendet werden könnten. Besonders dit
Stellen an den Ruhebänken gleichen vielfach wüsten Schutt-

des Waldes haben sich regelrechte Schuttabladestellen gebildet , wo
alte Eimer . Matratzen , Kochtöpfe und ähnliche Dinge abgesetzt werden.
Dieser Verwilderung der Anlagen muß unter allen Umständen ge-
steuert werden. Das 'städtische Tiefbauamt hielft diesem Mißstand ,
was nicht genug beachtet wird , dadurch ab . daß es außer den Wagen
für die -kleine Müllabfuhr, von Zeit zu Zeit auch Wagen durch die
Straßen fahren läßt, die häusliche Abfälle, die ihrer Art und Größe
nach von der gewöhnlichen Müllabfuhr nicht mitgenommen werden
können , entfernen . Das Beschädigen und gewaltsame Entfernen der
Ruhebänke gehört ebenfalls zu den regelmäßigen Erscheinungen,
denen die Forstverwaltung trotz « ller Aufsicht machtlos gegenüber-
steht .

Im W i l d p a r k ist der größte Teil der Fläche auch wegen der
i«rstwirtschaftlichcn kostenlosen VerjükguNgsmethode der Natur, ein-
«ezäunt . Zur Bekämpfung der S ch n a k e n wird immer wieder ver-
langt, daß jede Pfütze und seder Tümpel im Walde zugeworfen wird .
Diese Maßnahme würde aber allmählich zu einem langsamen Aus -
sterben der Vogelwelt führen . Es wäre außerdem ganz unmöglich,
jede Wasserlache eingehen zu lassen. In Karlsruhe wird den Vögeln

viel zu viel nachgestellt . Außer dem Gesindel , das durch Stellen von
VogelfaAen und mit Leimruten den Vögeln nachgeht, unterbindet der
Mangel an ausreichender Trinkgelegenheit die Lebensmöglichkeit der
Tiere in unserer Kegend ganz gewaltig . Die Forstverwaltung wird
an mehreren Stellen sogenannte Vogeltränken aufstellen und
durch Errichtung von Nisthöhlen und Plätzen für die Winterfütte-
ning wie bisher , den Vogelschutz fördern . Wichtig ist aber auch, daß
in den Schulen auf diesem Gebiet eine umfangreiche Aufklärung ?-
arbeit einsetzt , damit die Schüler von früher Jugend an zur Achtung
vor der Natur erzogen werden. Den Fang der Singvögel wird man
am besten unterbinden können , wenn man den Verkauf der Vögel an
Interessenten verhindert . Deshalb wäre eine Kontrolle der Vogel-
Handlungen über den Bestand und die Herkunft der Vögel am Platze.

Eine interessante Erscheinung ist bei den Forlenbeständen zu be-
obachten . Die Forle gedeiht im Sandboden , der auch eine große
Fläche unseres Waldes bedeckt . Zur künstlichen Erzeugung von Nie-
dcrschlägen hat die Forstwirtschaft den Unterbau der Forlenbestände
mit Rot - und Hainbuchen mit Erfolg angewandt . Diese Mischung
von Laub - und Nadelholz giht dem Boden außerdem eine frucht -
bare Humuskultur . Daß diese Teile , wo sich ein natürlicher Ent-
wicklungsprozeß vollzieht, zum Schutze eingefriedigt werden müssen ,
ist verständlich. Das Publikum kann daher schon glauben , daß die
Umzäunung großer Waldflächen ^ ine tiefere Berechtigung hat.

Dieselben forstwirtschaftlichen Maßnahmen wurden auch im
Schloßgarten und im Fasanen garten ergriffen . Man hat
so oft Stimmen aus dem Publikum gehört, die sich mit der Frage des
Holzschlages beschäftigen. Deshalb sei daraus hingewiesen, daß
für lin jungen Baumwuchs von Zeit zu Zeit durch Fäller alter
morscher Stämme Platz gemacht werden muß. Die Holzerei im
S ch l o ß^ a r t e n wird außerdem nach ästhetischen Gesichtspunktenbe-
trieben ! es wird immer darauf geachtet , die schönen Durchblicke auf
eine weite Strecke wieder frei zu bekommen . Dabei ist zu berück-
sichtigen , daß d«r größte Teil des gefüllten Holzes Faulholz ist und
kaum einen finanziellen Gewinn abwirft . Im Fasanengarten beträgt
beispielsweise der jährliche Hiebsatz 390 Festmeter. Obwohl das dop -
pelte an alten Stämmen beseitigt wird , ist der finanzielle Nutzen
sehr gering .

Im Fasanen garten besteht » oll ständiges Rad -
fahrverbot . Auch das Radfahren im Schloßgarten ist verboten
und auf dem Schloßplatz der Weg an den Wachthäufern vorbei . Die
Radfahrer halten sich gerade in diesem Teile kaum an die bestehenden
Vorschriften. Auch hier könnten Elternhaus und Schule durch ein-
dringliche Belehrungen unendlich viel wirken. Wenn darauf hinge-
wiesen wird , daß gerade diese Anlagen in der Nähe der Stadt von
den älteren und kranken Leuten zu Spaziergängen benutzt werden, so
erfordert schon die Rücksicht auf diesen Teil 5er Bevölkerung , daß man
die Spaziergänger nicht durch sinnloses Wettfahren usw . gefäh
Die Verunreinigung der Wege, Beschädigung und Zerstörung
Brunnen und Wasserbecken , Abreißen der Wegmarkierungen . Be-

sinnloses Wettfahren usw . gefährdet.
der

schädigung der Bäume und Sträucher usw . sind Kapitel , über die
in den Schulen immer wieder gesprochen werden sollte . Zum Aus -
toben hat die Jugend hinreichend auf den zahlreichen Spiel »
Plätzen Gelegenheit . Die maßgebenden Behörden werden auch
diesen Plätzen ihr besonderes Augenmerk zuwenden müssen , da sich an
vielen Stellen im Hardtwald hinter diesen Tummelplötzen jungeKulturen befinden, die, wenn der Platz nicht durch ein hohes Draht«
giter gesichert ist, durch Ueberfliegen der Bälle usw . vernichtet werden.

Zur Aufrechterhaltung der Ordnung streifen dauernd Polizei -
Patrouillen durch d,e Anlagen , deren Ueberwachungsdienst
aber noch nicht ausreicht , allen unliebsamen Vorkommnissen zn fce
gegnen. Die Vermehrung dieser Polizeistreifungen ist in Aussicht
genommen, auch wegen der Sittlichkeitsverfehlungen , die in den
Abend- und Nachtstunden da und dort vorgekommen sind . Die Be-
amten der Sicherheitspolizei werden von den Forstämtern durch ein-
gehende Instruktionen über alle diese Fragen belehrt , deren Kenntnis
für ihren ?era «̂ twortungsvollen Ueberwachungsdienst ungeheuer wich-
tig ist.

Aus all dem ergibt sich, daß die Forstverwaltung und die maß-
gebendxn Behörden eifrig bemüht sind , die Anlagen und Waldungen

bringen und gegebenenfalls gegen die mutwilligen Überschreitungen
rücksichtsloser Mitmenschen einschreiten. Die abgebrochenen Aeste und
beschädigt ? Kulturen im Schloßgarten reden eine traurige Sprache
von der Naturliebe eines großen Teiles der Bevölkerung. Meistens
sind Gedankenlosigkeit, Gleichgültigkeit und Zerstörungslust die Mo-
tive , die zu der Nichtachtung fremden Eigentums führen . Mögen hier
alle Kreise zusamenwirken, damit Hand in Hand mit den Schuir
maßregeln der Behörden der moralische Schutz durch das Publi«
tum geht. Der Verkehrsverein wird im Zusammenwirken mit anderen
Behörden und Organisationen ein Flugblatt herstellen und oerbreiten ,
das im Sinne dieser Ausführungen zum Schutze unserer Wälder und
Anlagen aufruft und alljährlich ein- oder zweimal solche gemeinsamen
Begehungen herbeiführen .

können wtr letzt Infolge rationeller Grofc-FobriVolion untern
N5U lleiem . dafc #ud >Sie Im eigene ^ Auto (ohren können . Trotj

niedriger Preist : Prfalsionwbett . reiche und elegante AuMtallun «.
Da wtr

auch auf bequeme Ratenzahlung
verkaufen , wird Ihnen die Anschaffung so leicht gemacht , daf»Sic
noch heute ein ausführliches Angebot bei uns einholen sollten .

5/25 P$ Viersitzer 8/40PS FflnSsüzcr 8/40P5Scdissmer
rtfc. 6075.- Mit 7250.- ML 7850.-

bereit! 7X1X1)# fttteifuDf «20X12 » fitretiung AJOX»! •
(PrdMadWert)

Ned^arsalmer Tahrzeugwetke A .(x.
_N cckafs ulm -

— Zontral -Heizungen — ^
Naratj - Stockwerks - Heizung

Küchenherdtieuur .£ f Landhäuier , Lager in Heimeilen
„ Abdnmpfverwertunit " lMi

v E. Schmidt & Kons., Ingenieure.

Verloren J
Kanarienvogel

entflogen. Abjugcb . geg .
Belohnung : Früblingsir .
Sil. S. II ., r, SIMs

ISeit
Jahrzehnt In den Tübinger > I

Universitätskliniken Im Gebrauch * I

reimet die Nieren , glänzend bei I
Verdauungsstörungen , Radioaktives
Ideales Famlllengelränk ■

Vertrster : 8 . Hanauer , Mineralwasser Telephon 2704

Marxzeller Mühle
Marxzell im Albtal.

Bringe mein» Lokalitäten in em¬
pfehlende Erinnerung .

Spezialität : prima Schwarzwald -Forellen,
Hau . — la Schrampp Prin!z-dier , selbst¬
gezogene Weine , eigene Metzgerei. — Pension
von Mk. 4.50 an . ISOla

Besitzer : Adolf Hoerter .

Vereinwung zur Förderung deS
— QualitatsweinbaueS E . B . -

» iittwo » . den 2« . Mai 1926,
mittags 12 Uhr , in der Aatobslutt ,u
wriinftadt . versteig, uns. Mitglieder

lOOLIr.MSJiw«
auS den besseren und besten Lagen

der Unterhaardt .
Probe mit Liftenabgabe vor
der « eriteigerana ab 0 Uhr. ISöva

»
mit Binder wird zur be
vorstehenden Drefchzeit
zu mieten gesucht . Ali-
gcbote unter Nr . 1 :975t
an die. Badische Presse.
Entwickeln it .,

Vergrößern
in bekannt best. Aus -
führung , kürzester Zeit
ll billigster Berechng.
Ein Versuch und Sic
sind dauernder Kunde !
Annahme jederzeit.
Poststr. 12 , Hths ■, ge¬
genüber d . Bahnpost .

8311469
Gute Existenz !

Gegen entspr. Entschä¬
digung gebe ich meine
Eeneral - Bertretungen
sofort mit sämtlich. Per .
traaen « . Mustern erst-
klaisig , Firmen ab . An¬
gebote unter Nr . « 9778
an die Badische Presse.

j Voranzeigen der Veranstalte ?. >
Svohitätigkeitsspiel. Zu dem heute abend 6 Uhr auf dem Fron -

koniaplatze stattfindenden Wohltätigkeitsspiele sei aus Wunsch des
ss .-B . Beiertheim mitgeteilt , daß der Spieler H ü t t n e r seine
Verletzung s. Zt . nicht in einem Spiel gegen Beiertheim erhalten
hat . Beiertheim hat sich auf Grund alter Freundschaft zu
Frankonia der Wohltätigkeil zur Verfügung gestellt

Fest -vonzertc im „ ,»ricdrick»hcl" . Pnngst -Sfnytag , den 23. Mai ,
f inden int FriedrichShosgertcn , bei ungünstiger Witterung in den unte¬
ren Räumen von nachmittags 4 , und abends von 7 .üh Uhr ab. ?wci Fest ,
konzertc statt , gegeben vom Blasorchester H a r I s x u b c , Unter tet
Leitung tes Herrn Obermusikmeisters H . Liese . Tic Programme enlftal«
teil , mit bei früheren Konzerten . Melodien berühmte ? Cveni . und £ et«
ten-Komponisten , sowie entsprechende volkstümliche Weisen.

x Festkonzerte im ..Kühlen Krug " . Wir iveisen nochmals ans die an bei¬
den Psiitgstseiertagen im M üblen Sing " ftattfincenden groBCtt Garten ,
konzerte hin . Am P f i n g st s v n n t a g wird die gesamte Kavelle de»
Musikvereins »karlsruhe unter Leitung ihres Dirigenten . Herrn Lütt ,
gers . ein den Psingstfeiertagen angevafites Programm »um Vortrag brin .
gen . Der zweite ? eil dieses Programines ist dem volkstümlichen t>harak -
ter gewidmet. ~ Am P s i n g st - M o n t a g trird die bekannte Polizei»
kapelle unter Leitung des Herr Obermusikmeisters Heilig ein erstklassi¬
ges Konzert veranstalten . daS jedem Besucher musikalische (He » nlie bietet.

Pfingswerkehr im Siadtqarlen.
Wie alljährlich werden auch die diesjährigen Pfingstfeiertag «

bei gutem Wetter einen großen Mcnschenstrom dem Stwdlgarten und
dem Tierpark zuführen. Zur Sicherstellung eines geordneten Ver-
kehre im Garten sind die nötigen Maßnahmen getroffen. Der Zu*
gang kann außer durch die beiden dauernd geöffneten Eingänge auch
durch das Tor neben dem Dienstgebäude des »städtischen Eartenamts,
Ettlingerstraße 8 erfolgen. Als Ausgänge können benützt werden :
Ein Durchlaß bei der Wohnung des Festhallehausmeisters auf der
Westseite des Vierordtbadgebäudes und ein solcher beim Psörtnerge -
bäude an der Ettlingerstraße , sowie die Triller beim Kinderspielplatz
nächst dem Sallenmäldchen , beim früheren Bahnübergang beim
Beiertheimer Wäldchen und bei der Brücke am Tiergartenwea von
der Reit- und Fahrbahn aus. Der Eingang westlich der Festhalle
sollte , soweit möglich , nicht als Ausgang benützt werden. Zur
Aufrechterhaltung der Ordnung werden die Gartenbesucher dringend
gebeten, stets „Rechts" zu gehen und den Anordnungen des Auf«
stchtspersonals Folge zu leisten.

Bei gutem Wetter finden am Pfingstsonntag nachmittags und
abends Konzerte statt , und zwar werden dieselben ausgeführt
von der hiesigen Harmoniekapelle . Am Pfingstmontag vor-
mittags von 11—12 .15 Uhr findet ein Promenadekonzert . zu
dem kein Musikzuschlag erhoben wird , statt . Nachmittags von 3 .30
bis 6 Uhr und Abends von 8 bis 10 .30 Uhr konzertiert die Feuer -
wehrkapelle unter Leitung von Musikdirektor E . Jrrgang .
Sollte am Pfingstsonntag ungünstige Witterung das Konzertieren im
Freien unmöglich machen , so wird ein Konzert nach der Festhalle
verlegt . Näheres hierüber ist aus dem Anzeigenteil zu ersehen . Bei
den Nachmittags - und Abendkonzerten wird der Tiergarten an der
Brücke und Unterführung gesperrt. Besucher , die aus irgendeinem
Grunde das Konzert nicht anhören und infolgedessen auch den Musik «
Zuschlag nicht entrichten wollen, sind dann in der Lage , sich im
Tierpark und den anschließenden Anlagen zu ergehen. An der Brücke
und an der Unterführung werden aber Kassen errichtet, sodaß auch hier
noch Konzertkarten nachgelöst werden können , falls diese bei den Ein«
nehmern nicht entnommen werden.

Zur Erleichterung des Kasienverkehrs wird übrigens erneut
darauf hingewiesen, daß Stadtgarteneintrittskarten auch zu den
Konzerten im V o r v e r k a u f an den Schalterkassen des Stadtgar-
tens zu haben sind . Außerdem löse man die billigen Kartcnhefte ,
die in den durch Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen in der
Stadt und an den Stadtgartenschalterkassen zu haben sind.

Karlsruher Filmschau .
y Palast -Lichtspiele, Herrenstrahe 11 . Die Mühle von Taus »

souct hat auch hier in Karlsruhe seine vielen Freunde gefunden , wie in
allen anderen deutschen Städten . Taufende von Besuchern sind erfreut
über die ganz hervorragende Leistung de» beliebten Künstlers Otto Gebühr
tu seiner Glanzrolle als Friderieus Rex . Wohl jeder Besucher hat voll«
befriedigt die Vorstellungen verlassen . JnsolSe der immer noch groben
Nachfrage tst es der Direktion gelungen , die Vorsührungen dieses Film -
Werkes noch biS Montag , den 2 . Pfingstkeiertag . zu verlängern .
Eine nochmalige Verlängerung ist der Direktion nicht möglich.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle 2fl . Mai : Elise Petrin , 62 Jahre alt . Ehefrau von Mar

Perrin , Privatmann . — 21. Mat : Klara Walder back , 6H Jahre alt ,
Witwe von Marti » Walderbach, Weichensteller.

WegmitderSorgenjtfaske

Kruschcn-Snlz reinigt das ^lut , so daß Ablage¬
rungen und Schladen , deren Folgen Rheumatismus ,
Gicht, Ischias sind, aus dem Körper auf ganz natürliche
Weise entfernt werden, gleichzeitig ist die Verdauung
in guter Ordnung . Kruschen-Salz erfrischt die inne¬
ren Organe (Leber , Nieren , Magen ) und verschafft
Ihnen Energie und Lebensfreude.

Nehmen Sie deshalb jeden Morgen Kruschen -Salz ,
eine kleine Messerspitze voll in warmem Wasser, Kaffee
oder Tee (nicht zu schmecken) . — M . 3 .— pro Gl^s.

In Apotheken und Drogerlen erhältlich , 3 Monate ausreichend .
Fabrlklajer :

t' aul R e ch . Mannheim . LortlnRsti 'aße 9, Fernruf : 92W9.

1 Sole Wims
1 Dose Bismarkheringe
2 Tosen Tardinen in Qcl
1 halber roterikiigelkäse .
I halber roter Taselkäse
;us . ca. 9 Pid . nur,n 5 .45
rreibl . ab mir Nachnahme
H . Sronmann . 'JJortori
«Holst.» Nr . 103. A«S2

Fahrräder
liisi) SL Ditrrtng

bei 20 Mk. Anzahlung
und beguemer Teil-
zahlnng , nur guteMarken, bei

Diirri «g«r, Ärvuenstrade 27.

Erslslellige

MDWMMD
»verde « von seriösem
SiantbauS angetanst .

Auszahlung erfolgt sofort in bar nach
Prüfung der Unterlagen . — Ap/raaen be¬
fördert u . Nr . 10SÄ die „ Badische Presse".
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SiidwestdeutscheJndusfrie-undWirfschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse .

«vrontfuet , 21 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Tie feste Stimmung der
Nachbörse übertrug sich auch aus dem deutigen Abendverkehr , der aber ,da weitere Anregung fehlte , bei geringem Geschäft nur vereinzelte Kurs ,steigerungen erreichte . Im allgemeinen blieben die hohen Nachbörfennotie .r » Ilgen gehalten . Bankaktien weiter steigend . Kriegsanleihe ohne Ge¬
ichäst 0.8U.Vi . Tie Abendbörse schloß sest bei etwas lebbasteren Umsätzen .
Schutzgebieisanleihe 5-5, Bagdad II 11.5 , Zolltürken 12.25 , 5Pxoa. Gold¬
wert kaner 47 .25r 4proa _ Goldmexikaner 82 .25, Sproz . Silbermexikaner 23 .87,Badische Bank 125 (plus 1) . Barmer Bankverein 87 .5, Bäuerische Jjy # ntHe =
ken - nnd Wechselbank 107.02 , Kommerzbank 100, Darmstädter Lank 131.5,
Deutsche Bank 125 , Diskonto Ultimo 125.25, Dresdner Ultimo 118 , (vlus
Ii , Metallbank 94 .5/ Lesterr . Kredit « .75 , Hapag Ultimo 107-25, Get -
Blxtmnier 99„ Buderus Ultimo 86.5 , Deutsch -Luxemb . Ultimo 107.25, Gel »
ieiikirche » ltliimn 108.25 . Glöckner Ultimo 78 , Mannesmann Ultimo 97 .87,Vbönir Ultimo 88 .12 , Rheinstabl Ultimo 104.75, Riebeck Montan 104.5 ,
Laurahütte 3« , Adler Klener (15, AEG . 117, Aschasfenbnrger Äellstosf 89.5,tZergmanu 118.5, Zement Heidelberg 90.75, Scheideanstalt 315.5, Farbe » ,Industrie 173 .75, Goldschmidt 77 .75, Holzverkohlung 019 , Jünghans 84.
«tarlsruher Maschinen 35, Äechwerke 100, Mainkrast 103.75, Metallaclell -
schatt 108, Rütgerswerke 77 .5 , Siemens u . Halske Ultimo 152.5, Voigt u .Hässner 72.5 , Wank n . Freytag 105.5 , Badtscher Zucker 58 .25 , Stuttgarter
Mucker 09. — RachRörse : Farbenlndilftrie 173 . 5, Diskonto 125.37 .

Industrie und Handel.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Hamburg , 21 . Mai . (Eigener Draütbericht .) Warenmarkt . Kaffee :
Brasilofferten unverändert . Terminvreise zeigten auch keine Veränderun -
qen . Am Lokomarkt besteht Jnterssse für gewaschene Kaffees . — Kakao -
Bei ruhigem Geschäft aber fester Tendenz war suverwr Sommerarribä
April - Mai und Mai -Juni - Abladung zu 83 glr gefragt . Neue Lfferten fehl ,ten heute . — Auslandszucker : Bei sehr kleinem Geschalt war der
hiesige Markt infolge des stetigen Ziewvorker Schlusses ebenfas stetig , die»irejse lagen durchweg etwas höher nnd zwar forderte man für tschechische
Kristalle Feinkorn vromvt 14 -4'A. Juni 14.5'4 , Juli 14.6% , August 14 .8W ,Nov . -Dez . 14 -10 ' i— 15. — Nets : Bei unbedeutender Geschäftstätigkeit
trat keine Aenderung in den Preisen ein . — Schmalz : Bei fester Ten -
den , notierte amerik . 38.25, raffiniertes 40 —40.50 , und Hamburger Schmal »44.50 Doars je 100 Kilo netto .

Hamburg , 21. Mai . (Eigener Drahtbericht . Kafseetermiunotlerungen .
(5 Uhr, . Basis suverior Santos . Mär , 86.25—85 .75 , Mai gestrichen , Juli93.25—03—93.25 bez. , September 91 — 90 .75, Dezember 88.25—88 NM . Ten -
denz : ruhig .

Wein .
GrSnstadter Weinmarkt . Wie anS dem Anzeigenteil hervorgeht , hält der

. Grünstadter Wcinmarkt " am 26 . Mai in der „ Jaeobslust " in Grllnstadteine grobe Versteigerung von Unterhaardter Weißweinen ab .
INetalle.

Pforzheim , 21. Mai . Edelmetalle . Gold 2795—2812 , Silber 89—90.10bis 91.60. Platin 13—14 RM .

Banken und Geldwesen .
Die Lage auf dem deutschen Ka »italmarkt » ad ihre Entwicklung . Seiteiniger .Seit hat die Lage auf dem deutsche » Geld - und Kapitalmarktzweifellos eine nicht unwesentliche Erleichterung erfahren .Die Hypothekenbanken usw . konnten eine stattliche Anzahl Pfandbriefeaus neuen und alten Emissionen unterbringen . Anleihen von Kommunen ,größeren Werken usw . haben glatte Ausnahme gefunden . Preußen , die

Reichspost , mehrere « rohe Länder haben ohne Schwierigkeiten Schaöwachselim beträchtlichen Umfang und mit längeren Lauffristen emittieren könnenusw . Insgesamt bandelt es sich hier um Summen , die mindestens aus0 bis 700 Millionen Reichsmark veranschlagt werden kömien . Hand invand mit der stärkeren Aufnahmefähigkeit des Kapitalmarktes ist eine nichtunbeträchtliche Senkung des Zinsfußes gegangen . Der Reichsbankdiskontist gesenkt worden . Die Sätze für tägliches Geld haben eine wesentlicheAbnahme erfahren . Auch aus dem Markt für langfristiges Kapital sinddie Zinsfätze nicht unerheblich zurückgegangen , ein Moment , das deslmlbwesentlich ist, weil in ihm die Verbindung zwischen Geld - und Kapital -markt in Erscheinung tritt . Sogar die Zinssätze sür Hypotheken , fürPiandbriefe usw . haben einen Rückgang erfahren . Alle diese Momente sindnatürlich sehr e r s r e u l i dj e r 91 a t u r . Es fragt sich nur , ob mit ihremFortgang bezw . mit ihrer Weiterdausr zu rechnen ist . Zu einer Feststellunghierüber bewarf es einer Untersuchung der Ursache der Geldflüssigkeit . Boneiner Stärkung der inneren Kavitalkrast kommt sie nicht her : das dürftefeststehen . Zwar haben die Einlagen bei Banken und Sparkassen seitAnfang IgSS eine Zunahme von über 3 Milliarden Mark erfahren : dieserBetrag stellt jedoch nur einen geringen Bruchteil der Vorkriegssumme dar ,fodaß von hier aus eine wesentliche Belebung nicht ausgegangen sein kann .Ausländsanleihen größeren Umfange » find zwar früher wiederholt ge-wahrt worden , in der lebten Zeit hat ihr Umfang jeooch stark nachgelassen .Außerdem dienen die vom Ausland in der letzten Zeit noch hereingekom¬menen Beträge größtenteils zur Umwandlung kurzfristiger Schulden inlangfristige Verbindlichkeiten . Wenn trotzdem die Lage auf dem Geld - undKapitalmarkt leichter geworden ist , so finden diese Tatsache ihre Erklä¬rung nur tn der Umstellung der innerdeutschen Wirtschasts - und Finanz -Politik . Wahrend tn der Inflation und in der ersten Nachinflatloiiszeitdas Bestreben dahin ging , möglichst viel Kapital in Sachwerte zu stecken,ist jetzt nach den üblen Erfahrungen der Jahre 1924/25 die Tendenz derAbwendung vom Sachwert zum jederzeit flüssig zu machenden Kapitalwertvorberrichend . Früher hatten wir eine starke Illiguidiernng : jetzt ist beivielen Unternehmen eine starke Flüssigkeit im Geldwesen festzustellen . Dazukommt , da » die Zahl und der Umfang der Unternehme » , die vom Geldgebernoch Kapital zur Verfügung gestellt bekommen , sich insolge der großen.•taln der ichwach gewordenen Finnen außerordentlich stark verringert hat ,so daß zeitweile das Kavital geradezu nach Anlage sucht. Es ist ia über -" aubt , ein Kennzeichen icder Krise , daß sie infolge der durch die Krisen -encheinnngen hervorgerufenen Verringerung der Produktion Geld freimacht , während aufsteigende Konjunktur Geld anzieht . Schließlich ist anchnoch zu erwähnen , daß der starke Rückgang in der Einfuhr von Rohmale -Italien erhebliche Kapitalien zur Verwendung auf dem Inlandsmarkt freigemacht hat . Es ist nicht anzunehmen , daß die Geldslüssigkeit im jetzigenUmfange lange anhalten wird . Zivar wird sie nicht mit einem Schlageihr Ende finden , wohl aber wird mit Zunahme der Beschäftigungsmöglich -fett in der .Industrie , mit der viele rechnen , und vor allem mit der zu -nehmenden Notwendigkeit der stärkeren Einfuhr von Rohmaterialien all -niablich eine Verknappung auf dem Geld - nnd Kaoitalsmarkt sich heraus¬stellen , da Reserven größeren Umsanges , auf die zurückgegriffen werdenkönnte , nicht existieren . Grundsätzlich ist nicht zu vergessen , daß die jetzigevrletchierung nicht kommt von einer Verbreiterung des Kapitalmarktes ,sondern nur von seiner Umschichtung .
" 0n Stenerkurowerten . Im Reichsanzeiger vom 19. Mai1920 tvird eine Entscheidung über die Einsprüche , die gegdn die auf den81 • . ^ wrnper ^ >4 festgesetzten Stenerknrswerte eingelegt worden sind ,veronentlicht . Danach werden die Steuerkurswerte für 52 Dividenden -vavlerc «Aktien , Kuxe ) , sür 2 Anteile und Genußscheine , für 30 inländische

Schuld verichreibungen ,sür 7 ausländische Schuldverschreibungen und sür' .!» Deutschland nicht gebändeltes ausländisches Wertpavier neu festgesetzt ,wahrend den übrigen Einsprüchen keine Folge gegeben wird .Ermäßigung der Wertpatoersteuer sür inländische Anleihen . DieKapital - und Kredit,iot der deutsche » Wirtschask . besonders der Industrie ,verlangen die Beseitigung aller Heminnisse , die dem ungehinderten Zuslnßan neuem Kapital entgegenstehen . Dieser Notwendigkeit wurde aus steuet -lichem Gebiete durch das Gesetz vom 10 . August 1925, soweit es sich umim ?>u stände aufgenommene Anleihen handelt , bereits Rechnung getragen .Die Wiedererschließung des deutschen Anleihemarktes zum Nutzen derWirtschatt länt nach 'Ansicht der 'Industrie - und Handelskammer zu Düffel -dort steuerliche Erleichterungen als dringend geboten erscheinen . Darumbat die Industrie - nnd Handelskammer Düsseldorf vom Neichsfinunzmini -srer in einer eingehend begründeten Eingabe beantragt , die Wertpavier -steuer auch tür inländische Anleihen von 2 Prozent aus 0,5 Prozent zuermamgen , wie dies bereits für die im Auslände aufgenommenen undzahlbare » Anleihen für die Zeit bis zum 31 . Dezember 1930 vorgesehen ist.Zum Zusammenbruch der B - nkf ' rma Louis Daoid . Bonn Im Kon -
kurSverfakren über die Banksirma Louis David in Bonn und deren In -Haber sindet demnächst eine erste Gläubigerversammlung statt . Das AmtS -gericht in Bonn bemerkte in der Einladung Die bevorrechtigten Konkurs -gläubiger habe » eine Konkursdividende voraussichtlich nickt zu erwarten ,da die meisten der bei der Bant Ins Depot gegebenen Wertpapiere nichtmehr vorbanden sind . Das Amtsgericht empfiehlt in alle, , Fälle » die An¬
meldung eines Grenzbetrages als Schadensersatz . Weitere Ankündignn -ftcn ergeben , daß an Gesamtmasse bisher nur etwa 5000 RM . zusammen¬gebracht werden konnten .

Der Ausweis der russischen Staatsbank . Der von der „ Ekottomi -ticheskaja Tbisn " veröffentlichte Ausweis der Staatsbank der Sowjetunion»er 16 . Mai zeigt einen Bankiivtenumlauf von 70,8 Mill . TscherwoneiDie Deckung an Edelmetallen nnd Valuten beträgt 22 .8 Mill . Tscherwonez .d. h . 32,2 Prozent . Im Vergleich zum Bankausweis per I . Mai ist einegrone Wenden » !« eingetreten . Die Gesamtmasse der am 1. Mai in Umlaufbefindlichen Banknoten in Höhe von 73,5 Mill . Tscherwonez ist in denlebte » 2 Wochen Um etwa 2 .7 Mill . Tscherwonez vermindert , d . h . um 27Mill . Rubel . Somit habe » sich, schreibt das Blatt , die von der Staatsbankangeführten Gründe , daß die Steigerung des (« elditmlaufs in der zweitenvlvrilbäl ' tc als eine vorübergehende , durch salsonniäßige Erfordernisse des
^>,,i -t, » „ „ slebenS . wie Beginn der Holzslößuitg , und Gewährung vonVorschüssen von dein Maikeiertag anzusehen ist , bewahrheitet . ES ist derStaatsbank gelungen , nicht nur die ii » April emittierte » 11 MillionenRubel , sondern noch weitere 16 Millionen Rubel ans dem Verkehr zuliehen . 9dtd ) hinsichtlich der Deckung ist eine Besserung eingetreten , die von30.9 Prozent am 1. Mai auf 32,2 Prozent am 16 . Mai gestiegen ist.

Geschäsisaufsichten . Die . GeschästSaussicht wurde angeordnet über das
Vermögen der Aktiengesellschaft fstr Maschinenbau vorm . Adolf Gras in
Konstanz , ferner des Kaufmanns Franz Benz , Kurz - und Wollwaren itr
Lfsenburg uud des Uhrmachers K - W . Keller in Offenbnrg -

K - nkurse . Das Konkursverfahren wurde eröffnet über daS Vermögen
des Kaufmanns Jakob Bender in Kehl . Forderungen : 28. Juni . Prü -
fnngstermin : 9 . Juli . — Ferner über das Vermögen des Reifenden August
v . R 0 m b s in Konstanz . Forderungen : 10. Juni . Prnfungstermin : 18.
Sürth " —■ Ferner über das Vermögen der offenen Handelsgesellschaft „ Me -
chanifche Buntweberei , Lahr " in Lahr . Forderungen - 5. Juni . Prüfungs -termin : 16 . Juni 1926.

Schnellprelsenfabrik Heidelberg R . - G . Die unter Geschäftsaufsicht
stehende , zum Kahnkonzern gehörige Gesellschaft hat . Nachdem der zuerst
vorgelegte Vergleichsvorschlag aus der Basis von 30 Prozent auf Antrag
einer Minorität der Gläubigerversammlung zurückgestellt worden war ,eine nochmalige Prüsung der Verhältnisse vorgenommen , konnte aber zu
feinem besseren Ergebnis kommen , weshalb derselbe Vergleichsvorschlageiner demnächst stattfindenden neuen Gläubigerversammlung gemachtwerden wird .

Vereinigte Fabriken landwirtschastl . Maschine » vorm . Evvle u . Bnr -
bäum , Augsburg . Die ungünstige LG >e aus dein Absatzmarkt landwirt -
ichastlicher Maschinen nnd im Zusammenhang damit der unbefriedigende
Geschäftsabschluß zwingt , wie bereits gemeldet , die Gesellschaft , von der
Ausschüttung einer Dividende sür 1925 abzusehen <i . V . 5 Prozent
Dividente ) . Immerhin herrschte , laut Bericht , bis August 1925 speziellim Dreschmaschinengeschäft eine lebhafte Nachfrage . Der Herbst brachte
dann aber infolge der ungünstigen PreisverHältuisse für landwirtschaft¬
liche Produkte eine große Enttäuschung , und der Absatz kam f&ft zum Er ,liegen . Im Ervortgeschäst waren noch gute Fortschritte zu verzeichnen , ob-
schon der Borkriegsumsatz nicht erreicht ist . — Das Gesgmtertrcignis lein ,schließlich Gewinnvortragl zeigt gegenüber dem Vorjahr eine wesentliche
Zunahme , nämlich von 2 659 583 RM . ans 4 561 298 RM . Demgegenüber
stiegen auch Unkosten von 1 977 274 RM . aus 3 848 038 RM . . Stenern und
soziale Lasten von 294 613 RM . aus 320 635 RM . Für Aufwertung von

'
Hypotheken waren 76 877 RM . aufzubringen , während sür Abschreibungen216 800 RM ( 193 053 RM . ) verirendet wurden . Aus dem Rcinge -vinn
von 98 947 RM . <194 642 « . ) werden 30 000 RM . dem Wohlsahriskznto
zugewiesen und 68 947 RM . vorgetragen . Anch die Borzugsaktionäre haben
aus die ihnen zustehende 6vrozentige Vordividende für 1925 verzichtet . Inder Bilanz zeigen vor allem die Kreditoren eine wesentliche Erhöhung : Wa -
renschulde » sind mit 1 083 715 RM . und Bankschulden mit 1855 682 RM .ausgewiesen (i . V . ..Kreditoren " : 1 192 325 RM .) . Die Svezialreserve von25 009 RM . wird erstmals ausgewiesen . Ebenso ein Konto „Ri ^ kstellunaen
sür Steuetn . Lohn usw ." in Höhe von 261 833 RM . Der Posten „ Hypothe -ken nnd Teilschuldverschreibungcn " zeigt eine Steigerung von 41 } 400 RM .auf 489 150 RM . Im laufenden Jahr ist hierzu eine Fein ?.»Kbypothekim Betrage von 1 .2 Mill . RM . getreten , mit der die Gesellschaft einen er -
heblichen Teil ihrer Verbindlichkeiten fundiert hat . — Debitoren habeneilte Zunahme von 595 797 RM . auf 729 421 RM . aufzuweisen Vorräte
sind stark erhöbt mit 3 737 850 «1 834 964) RM . ausgeworfen . Zugänge ausAnlagekonten fast 223 000 RM . In 1926 Frühjahrsgelchäft gebessert .

Rheinische Holzindustrie AG ., Düsseldorf . Der Abschluß für das Ge -
schäftsjahr 1925 ergibt einen Ueberfchnß von 193 294 RM . li . V . 133 784
.RM . ) . Betriebsunkoften erforderten 45 485 RM ., Handlungsunkosten
7 716 RM . , Steuern und soziale Abgaben 9 180 RM . , Löhne und Gehälter127 943 RM . li . V . Unkosten zusammen 144 253 RM . ) , Abschreibungen2 247 RM . <1 325 RM . ) . Der kleine Gewinn von 227 RM . wird vorgetra -
gen li . V . 11 794 NM . Verlust ) . Nach der Bilanz betrag ?« Debitoren30 350 NM . «59 833 RM .) , Warenbestände 83 747 RM . <115 186 RM ) . Aufder anderen Seile stehen Kreditoren mit 21416 RM . <99 456 NM .) und
Akzepte mit 18 029 <0) RM

Elchweiler Bernwerksverein in Koblscheid . In der General »»rsam »t-lung waren 59 Aktionäre vertreten . Der Borsitzende eröffnete die Ver -samittliina nnd erledigte die Fonnalicn . Hieraus ergrisf Dr . Ptn -ne fürdtc Verwaltung das Wort , streifte zuerst den Revistonsbericht nnd gab danndie Erklärung ab , daß er der Ansicht sei, die Opposition werde von ihrem
Standpunkte nicht abgehen , ebenso , wie auch die Verwaltung aus ihremStandpunkt beharren müsse . Er glaube deshalb , daß der beste Weg eiueKlage der Opposition sei. Aus diesem Grunde habe sich die Verwaltungbemüht , alle Weg « zu ösfnen , um eine Klage der Opposition gegen dieArbed zu ermöglichen . Als erster Oppositionsredner sprach Dr . G e r I 0 n .Er erklarte , daß er nach Prüfung der Unterlagen zu der Ansicht gekommenwäre , daß die Verwaltung die Interessen der Aktionäre mehr denn jegeschadigt habe . Man habe absolut versucht , die Aktionäre zu hintergehen .Die Verwaltnng habe nie die Interessen der Aktionäre vertuen . ZumZeichen der Loyalität der Verwaltung gegen die Aktionäre .

' die immerbestritten wird , erklärte Dr . Svringfeld , daß er bei de* Arh ?d er¬reicht habe , da « eine vorläufige Dividende von 8,4 Prozent , die die Arbedbezahlen wolle für 1923/24 und 1924/1925 sofort ausgezahlt weo > n könne .Die Aktionäre könnten außerdem dann ihrerseits wenn eine Kwge einehöhere Dividende durchsetze , später diese erhöhte Dividende , bezw . die
Differenz auyerdem von der Arbed erhalten . Börsenlechnifch müsse mand? " " zwei Notizen zu machen einmal für diejenigen Aktien ,^f '1

$ Dioidendeimbftölnggzaljlunfl erteilt fei und weiter -
S " Dividendeiifchein wegen beantragter Entfchei -dung des Gerichts nicht eingelöst fei . Dr . Gerfon von der Opposition bathieraus um eine taufe von einigen Dünnten , um evtl . mit der Vermal -
u/ ' !® S

äl' Einigung in der Frage einer Klage der Opposition gegen die
re P n!Lnc " -(. ^ '5 Verhandlungen in der Pause haben kein wesent -

' ' 2 " eo!" v Beschlußfassung über den Antrag , daß
ilf. a I , ' 1 , KteflC gegen öle Arbed zwecks Geltendmachung der Rechte°̂

^ ^ °reffengemeinschastsvertrag erhebe » soll , gestellt wurde . Vor -
V,r « hob der Aktionär Welcker Einspruch gegen das Mitu .mii . en von

Perzu längere Ausführungen in Bezug aufReichsgerichtseutscheidilnaen , die Hieruber irrig ergangen w £reYi Die
büß die Arbedakticn bei d, .r Abstiin -mnna nicht mitst mmen würden . Dr . Bauchmann von der Ovvositron zn>ei -

Ne nach den AnStuhrnngen nicht , daß die Verwaltung keine Hindernisse
w t * * a «? 0 " S? Abstimmung nicht durchdringen könnend eine Amechtungsklage von Oppositionsseiie aus gegen die Arbed an -I^ engen munc . Er empsahl aber allen Aktionären , zuerst zu versuchen .feitä 1w

"
0 r««» ii 1

»
C

m111oJ' ' t ? ..
" c Eschweiler Bergwerksverein seiner -

, «5 5 ^ aegen die Arbed erhebe , wie dies in dem Antrag auf der
^ agesordnung ausgesprochen war . Die Abstimmung ergab 21104 Stim -

» r Klage . 19 991 stimmen für die Klage . Somit ist der

Drahtmeldungen . '

Vorstand mit 53 750 gegen 19 808 Stimm « , 7eneh7niat Hieran schloß
"

ich^ ^, '̂ ^n ^ tversammlnng , die über den bekannten Abschluß M24I25
Aktionär Welcker erhob gegen die äu !m bohe Tanttem ^die lalichlrch . vom Rohgeniinn .berechnet sei, Einspruch und verlanate Prü -dte ^ . reuhandgefellfchast . Die Opposition , vertreten durch Dr

tbitr ÄfnÄffM ? ® " ' 11 ein « Revisionskommission , welche.Wrer Ansicht nach atfaivte Bilanz nachprüfen solle Da er meb ? alÄ10 Prozent des Aktienkapitals vertrete . müsse diesem Antrag statt e^ benw« öen Dte Verwaltung erklärte , daß sie dieser Antrag Übena che nndö?t wiederum um Einlegung einer Pause . Nach dieser Pause zog diePosition den Antrag gnrnt !, indem üe erklärte , dah fich die Berwaltunaverpflichtet habe , im Zeitraum von etwa 2 Monaten der Opposition dergleichen Einblick in die Bücher zu verschassen , mie der letzten Revisions -
tu Vorgesehen find wiederum die Herren Bnchwalö Wolfsödrund Dr . Gerson . Begründet wurde die Zurückziehung damit da « ionpdie Abschlagsdividende von 8,4 Prozent erst für später hätte zur Bertei -lung kommen können , ^ . er Aktionär Welcker legte wiederum 'gegen dieTantieme Protest ein . während der Abschluß 1M4/25 sonst in gleichemStimmenverhältnis genehmigt wurde , wie die Bilauz für 1923/^4 Tie

ft!mmw
°
wie^ er

"
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" Aufsichtsratsmitglieder wurden dagegen ein -
Der Generalstreik in Lnrembnr » proklamiert . Wie das Escher Taaeerfahrt , haben die luxemburgischen Gewerkschaften beschlossen annächsten Dienstag den Generalstreik zu vroklamiercu weil ibresotden » inei ! bisher nicht bewilligt worden waren . Die Verwaltung der
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Zunahme der Arbeitslosigkeit in England . Wie da ? en « lische Arbeits -
Mwisterinm bekanntgibt , betrug die Zahl der Arbeitslosen in Großbriian ,nien in der am 10 . Mai 1920 enden Woche 1570 000 , d . s . 4W Oty mehrals in der Bvrwoch « und 391 749 mehr als vor einem Jahr . Außer diesen1 570 000 Arbeitslosen sind noch weitere »25 000 Ansprüche von Leute » an -gemeldet worden , die infolge des Bergarbeiterstreiks arbeitslos gewordenfind . Daneben liegen noch 200 000 weitere Ansprüche aus anderen Jndu -strien vor .

Rationalisterungsmaßiiahmen tu der Harrimau -Kouzesswu in Tschia -
tnr » . Tie Konzesstons -Gesellschast „ Grnflnisches Manganerz " (Harrtman )
ivird noch im raufenden Jahre die technische Neuausrüstung ihrer Berg¬
werke in Angritt « lehnten . Aus Amerika wird der Ingenieur Winne er -
wartet . unter dessen Leitung die Versuche für den Bau der neuen Eisen -
babnverbindung Lschiaiurv —Scharopan — Poii durchgeführt werden lollen .
Die Gefellschakt hat tn letzter Zeit die ehemaligen privaten Manganerz -
Bergbau . Gesellschaften lianidiert und die gesamte Förderung in eigene
Regie übernomnO » , um so den Uebergang vom priinitiven Naubb «» zurationellen Fördermethoden zu gewährleisten .

Amerika gegen die deutsche Stahleinfuhr.
J . N . S . Washington . 21. Mai .

Das Schabamt hat Maßnahmen getroffen gegen d -n Versuch der deut -
schen Stahlindustrie , durch Ausfuhrprämien den Stahlexport des amerika -
nischen Stahls zu unterbinden . Es hat die Siablabnebmer angewiesen , de»
Import deutschen Stahls auszuheben und Ausgleichszölle im Gegenwert der
Ausfuhrprämien darauk zu legen . Die Maßnahmen werden innerhalb
eines MonatS wirksam und betreffen fast alle fertigen Walzwerkvrodnkle
Teutschlands . Desgleichen hat das Staatsdepartement die amerikanischen
Konsularbeamten in Deutschland angewiesen , Untersuchungen über die
Höhe der Prämie anzustellen , damit die amerikanischen Zollbehörden in der
Lage sind , die Ausgleichszölle richtig zu bemessen . Bisher ist noch nicht viel
deutscher Stahl einSetrosfen . Die amerikanischen Stahlsabriken sind jedock ,
besorgt wegen der Konkurrenz aus den südamerikanischen und fernöstlichen
Märken nnd fürchten anch eine nachteilige Wirkung durch das Eintreffen
billigen deutschen Rohstahls auf den Markten .

Ä-
8 Stuttgart . 21. Mai .

In der Sitzung des AR . der Württ . Möbelfabrik SchildlH ' cht u . (£#..
AG . in Stuttgart wurde beschlossen, von der Verteilung einer Dividende
abzusehen . Bei vorsichtiger Bewertung der Bestände und nach Schaffung
eines Delkrederekontos von 50 000 RM . wird der verbleibende Reingewinn
von 24 000 RM . auf neue Rechnung vorgetragen .

In der o . GB - der E - rl ffritt Schnhfabrik AG . i« « ietigheim . die be»
kanntlich unter Gefchästsausstcht steht , wurde die Bilanz und die Gewinn -
und Verlustrechuung genehmigt . Zur Beseitigung des Verlustes , wurde die
Zusammenlegung des Kapitals im Verhältnis , von 10 :1 (bisher 280 000
RM . ) und gleichzeitige Erhöhung des AK . entsprechend dem Kapitalbedarf
beschlossen . Sämtliche übrigen Beschlüsse , welche sich ans die Sanierung ,
die Auszahlung einer Quote vvn 25 Prozent an die Gläubiger uud zur
Herbeiführung der Aushebung der Geschästsaufstcht bezogen , « urden ein -
stimmig gefaßt .

KS Berlin , 21 . MA -
Die o . GV . der Werkzengmaschlnenfabrik Union vorm . Diehl in Che « ,

nlb genehmigte den Abschluß per 31 . Dezember 1925. Aus dem Reingewinn
von 77 823 RM . werden auf die Stammaktien 5 Prozent und auf die
Vorzugsaktien <2 Prozent Dividende verteilt und 25 333 RM . aus neue
Rechnung vorgetragen .

Der Rohgewinn der Vierfachen Guanowerke AG . i« Hamburg einschl .
des Vortrags belänst sich auf 909 902 RM . . die Handlungsunkosten betra .
gen 397 990 RM . , Betriebsunkosten und Abschreibungen 204 589 RM . und
der Reingewinn 7 090 RM . Eine Dividende nird somit nicht verteilt .

In der Sitzung des AR . der Allaem . Deutschen Elsenbabn -AG . in B » .
lin wurde beschlossen , der am 14. Juni stattfindenden GB . die Verteilung
von 4 'A (0 ) Prozent Dividende vorzuschlagen .

Der Berwaltuugsrat der Ncn -Gninea E » . hat beschlossen , einer auf de»
28 . Juni stattfindenden ao . GB - die Erhöhung des Kapitals um 150 000
RM . vorzuschlagen , wobei auf drei alte Anteile ein neuer zum Kurs voi »
200 Prozent angeboten werden soll .

Anläßlich der Fahrt der „ Baden . Baden " nach Rettnorf sind Flettnc «
von amerikanischer Seite Z Millionen Dollar fiir die Erwerbung des Ro «
torpatents geboten worden - Der Erfinder hat dieses Angebot abgelehnt «
weil er die Verwendung des Patentes , das sich nicht allein aus Rotorschifse ,
sondern auch aus den weit wichtigeren La « von Rotorwindkrastwerken «r»
streckt, sür Deutschland erhallen will .

Wirtschaftliche Rundschau
Das Streitobjekt Im Hochbahnvrozeß . Im Hochbahnvrozeß , in dem die

Stadt Berlin die Ungültigkeit der Mehrstimmrechtsaktien behauptet . Hc» ^
soeben das Reichsgericht den Wert des Streitgegenstandes entsprechend dem
städtischen Antrage ans 50 000 Reichsmark festgesetzt . Wie erinnerlich , hatt «
svivohl die Kammer für Handelssachen als das Kammergericht , obwohl
der Prozeß nur die 50 000 Aktien von je einer A !ark Goldwert betras , de»
Streitwert auf 5 Millionen Reichsmark bemessen , weil vermeintlich da »
Interesse der Stadt für die Wertbemessung maßgebend sei . Diese Streit «
wertfesisebungen , die mit der ständigen Rechtssprechung des Reichsgerichts
unvereinbar waren , find jetzt von dem höchsten Gericht mit Wirkung fite
alle Instanzen berichtigt worden . Die Entscheidung des Reichsgerichts iu
der Sache selbst steht noch aus nnd ist auch vorläusig nicht zu erwarten .

Lieferung » - und Zahlungsbedingungen des Salisondikats . Da »
Deutsche Kalisyndikat hat , wie der „Hannoversche Kurier "erfährt , für die
Sommer - und Herbstmonatc folgende Zahlungsbedingungen festgefetzt :
Für die erste Periode vom 10 . Mai bis 15. Juni w <rd bei Zahlungen
in Bar gemäß der in der Preisliste und in den Verkanfsbedtngunge «
festaefetzten Frist eine Barzahlunasvergütnng von 6 Prozent ( d . h . i .S
Prozent Kassaeonto und 4 .5 Prozent Sondervergütung ) auf den Robpreis
der Waren eingeräumt . Für die zweite Periode vom 10 . Juni bis 31 . Jult
beträgt die Barzahlungsvergütung 3 Prozent ( 1.6 Prozent Kassaeonto un »
1.5 Prozent Sondervergütung ) und sür die dritte Periode vom 1. August
bis aus weiteres wird bei Barzahlungen ein Kassaeonto von 1 .5 Prozent
eingeräumt . Außer der Barzablungsmöglichkeii ist die Begleichung durch
Wechselkredit vorgesehen . Für die erste Periode vom 10. Mai bis 15. Juni
ist das Syndikat bereit , einen einmonatigen Wechselkredit , gerechnet vom
Verladetage der Ware ab . mit einmaliger Prolongatioiismöglichkeit . jedoch
nicht über den 25. Ziovember hinauf , zu gewähren . Die Diskontsvelen
gehen in voller Hölie zu Lasten des Syndikats , die Stemvelkosten zu Lasten
des Bestellers . Diese Vergünstigungen kommen bereits sür alle Abladungen
ab 10. Mai in Frage . Die Wechsel müssen wie bisher schnellstens den Kali -
werken zugestellt werden . Die Wechsel über die Juniverladungen müssen
die Werke spätestens am 30. Juni in Händen haben . Auch sür die zweite
Periode vom 10 . Juni bis 31. Juli und für die dritte Periode vom 1 .
August bis auf weiteres ist das Syndikat bereit , Wechsel mit einer Höchst«
lanszeit von drei Monaten entgegenzunehmen und zwar gerechnet vom
Vcrladetag der Ware ab . Eine Prolongation der Wechsel in der zweiten
und dritten Periode kann jedoch nicht stattfinden . Die Verzugszinsen
werden von 15 Prozent aus 10 Prozent jährlich ^ermäßigt .

Der neue denisch -schwedische Handelsvertrag . Wie bekannt , tft da ?
deutsch- schwedische Handels - und Schiffahrtsabkommen unterzeichnet wvr -
den . Das Abkommen ist inzwischen im „Reichsanzeiger " veröffentlicht
worden . Von zuständiger Stelle wird aus die Bedeutung des deutsch -
schwedischen Handelsvertrages hingewiesen . Schweden steht an neunter
Stelle unter den Ausluhrländern Deutschlands . Die deutsche Ausfuhr
nach Schweden hat sich nach dem Kriege sehr günstig entwickelt . Sie betrug
im Jahre 1923 271 Millioneu , 1924 285 Millionen uud 1925 341 Millionen
Reichsmark und ist somit doppelt so « roß wie die Ausfuhr nach Schweden
vor dem Kriege . Der Text des deutsch - fchwedischen Handelsvertrages tft
auf dem Prinzip der Meistbegünstigung aufgebaut . Reben der allgemeinen
Meistbegünstigung sieht der Vertrag auch eine Gleichstellung Deutscher
neben den Inländern in Schweden in verschiedenen Steuer -
fragen vor . Der Vertrag ist auf drei Jahre abgeschlossen
und zwar mit sechsmonatlicher Kündigungsfrist . Falls von
keiner Seite eine Kündigung eintritt , läuft der Vertrag automatisch
weiter . In einigen Positionen hat Schweden ^ Deutschland völlige Zoll «
frelheit zugestanden , so für .Kartoffeln , Gemüfe und verschiedene Gewächse .
Von Deutschland sind dafür wesentliche Zugeständnisse siit Pelzwerke ,
Wlrkwaren , Teppiche , Musikinstrumente , Gold - und Silberware « gemacht
worden - Es ist ferner darauf hinzuweisen , daß Schneden in dem Vertrag
sich verpflichtet hat , auf die Ausfuhr des schwedischen Eisenerzes nach
Deutschland keinen Ausfuhrzoll zu erheben . Diese Bestimmung ist für die
deutsche Eisenindustrie außerordentlich bedeutsam , da bekanntlich die deutsche
Eisen verarbeitende Industrie ln hohem Grade aus die schwedische Eisen ,
erzcinsubr angewiesen tst . Deutschland bat Schweden Zugeständnisse für
die Einfuhr von Pflastersteinen , Holzfpezialltäten verschiedener Art , sowie
Eisen - und Stahlvrodukten gemacht , gerner hat Deutschland für die Ein «
fuhr einer Reihe von landwirtschaftlichen Produkten , besonders für Fleisch .
Bieh und Getreide , die Zollsätze erheblich herabgesetzt .

Die Hochofentätigkeit In den hauptsächlichsten Welteifenländern . In
fast allen Elsen erzeugenden Ländern der Welt ist es in den letzten Jahren
nicht möglich gewesen , die Zahl der vorhandene « Hochösenanlagcn für den
Prodntionsprozeß vollzählig in Anspruch zu nehmen . Verhältnismäßig
günstig liegen die Verhältnisse in den Vereinigten Staaten und In Indien ,
während fast alle anderen in Betracht kommenden Länder einen verhält «
nismäßig starken Ttillegnngsvrozentsatz aufzuweisen haben . In den
Vereinigten Staaten stehen gegenwärtig von 425 vorhandenen Hochöfen397, in Indien von 10 im ganzen 9 unter Feuer . In den anderen Haupt «
vrodnktiouslänbern stellt sich da ? Verhältnis , wie dem „ Jndustrie -Kurierberichtet wird , wie folgt : In Großbritannien sind von 482 vorhandenen -
Hochöfen nur 148, in Deutschland von 218 nur 82 , in Frankreich von 219
nur 148, in Belgien von 50 nur 41 , In Luxemburg von 70 nur 49 , in
Schweden von 128 unr 51 , in Japan von 41 nur 33 , iu Brasilien von 0
nur 5 und im den österreichischen Nachfolgestaaten von 130 nur 02 unter
Feuer .

Beglaubigung von Ursprungszeugnissen fiir Warensendungen nach det
Türkei . Es ist dem Konsulat der Türkischen Republik zu München be¬
kannt , daß verschieden « Handelskammern Süddeutichlands die in deren
Bezirk ansässigen Finnen dahingehend informiert haben , daß die Beglaii -
bigung der Ursprungszeugnisse für Warensendungen nach der Türkei sei«
teus eines türkischen Konsulates nur dann nötig sei , wenn sich ein türki -
sches Konsulat an dem Platze befindet , wo die betreffen .'ie Firma ihren
Sitz hat . Diese Anficht ist irrig . Das Konsulat macht daraus »nfmerk -
sam , daß gemäß erneuter ministerieller Verordnung jedes Ursprungs
zeugnis für Warensendungen nach der Türkei von einem zuständige » tür -
kischen Konsulat *u beglaubigen ist . Für Bayern . Baden . Württemberg
Hessen einschließlich der Stadt Frankfurt a . M . ist das türkische Konsulat
in München zuständig .
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Vaditches
iLanfceßtbeatn
Samstag . 22 . Mai 1926.

* G 26, Th .-Gem. III .
S .-Gr.
Zum erstenmal:
Duell am Lido

kkomödie in drei Akten
von HanZ I . Rebfisch .
>?» Zzene gesetzt von
Felix Baumbach.

Personen :
Ltmal SIe -I
Ellen Clement
Cederstroem Dalilen
Roberti V. d . Trcnck
Achille CarrKrc Herz
^ ou CarrKre Radem« vcr

Lengeb
Neinstadler Müller
Gil Carri r̂e
Vtvianc Retnstadler »Noorman
Ferruceio Kloeble
Laroni Brand
?!ina « lbrecht
Hoieldirefto, Prütcr
Hotelvortier Schneider
ileller Weber
Sov Volkner
ieitungSverkSufer

Bronner
Ansang 7% Unr.

Ende gegen lv Uhr.
Sperrsitz I S .20 Mk.

So , 23 . Mai : Nachm . :
Alt-Heidelberg. Abend? :
Hoffmannz Erzählungen .
Mo. , 24. Mai , nachm . :
Orpheus in der Unter-
wett . Adendi : Die Fle -
derma«» , » onzths . : So . ,
23 . Mai : Liebfrauen ,
milch Mo . . 24 . Mai :
Ein troller Einfall .

Colosseum
Aul

allgemeinen Wunsch
die grosse Revue

Huer durch Europa
verlängert bis 24 Mai
Anfang täglich 8 Uhr .

d enz -
Llchtsplele

Ab heute ;

„ Die Frau in Gold "

Nach einer Original - Idee Ton Wassermann und
nach Motiven des tlllsteinromanea .Die Frau des

Künstlers " in 6 Akten.
Personen: 11288

Bei» Barkany , Komponist Henri Baudinv™ Ä ,
BiS T: .

"f" "™
; Lotte Nenmann

Susanne de Vries, Operettenslngerin Susann « Piereon
George Lenoir . . . . . . . . . . Emst Verebes
Gerard , Journalist Lau ] Gjaetz
Lucienne Blanchard Charlotte Lancieux
Skrowinsky , Verlejer . . . . Eduard v. Winterstein
Ein Kritiker Ferdinand Oonn
Eme Portierfrau Sophie Pagay

II

Giergarten-ttejlaurant
rri 'rifiiHirrrriiiriiirritiiiirriiiiiii irriii 'iTrri 11rn ;i

Samstag :

ABEND KONZERT
Pflngtt - Sonntag

M.
Pflngtt . Montag

nachmittagt und abtndt :
KÜNSTLER-KONZERT

10032

Larry Semon als Naturforscher
Groteske in zwei Akten .

Trlanon -Auslandwocbe . verbreiterte Wochen¬
schau , an Reichhaltigkeit unübertroffen .

1 Waldstr. Wald str.

Honig 1572a
allerfstnst . , edelster , gold¬
gelber Bliiten ^Schleuder,
gar . rein , 10-Pfund -Dosc
nur 12.50 M frei Hans .

© . Leitsch.
« Illingen 23 i. « .

Kapitalien
Privakkapital

gesucht
» Ott M 1000 bis 20 000 ,
■ruf Stadt - u . Land -Lb -
ielte, alz 1 . Hvvotbek ,
kostenfrei für Geldgeber,
durch Aug. Schmitt ,
Bankkommisstoî Karls -
ruhe . Hirschstr . 43 . Tel .Nr . 2117. acar . 187S.

Unterbeamter sucht
1S0 Mark

Rückzahlung 1. Sevtbr .
Angebote u . Nr . K97SK
an die Badische Presse.

KSKIsr Krug
I . Pfingst -Sonntasr , nachm . 4 Uhr :

Fest-Konzert
ausgeführt von der gesamten Kapelle des
..Musikvereins Karlsruhe " Leitung :
Kapellmeister H . Löttgers . Eintritt 35><J

II. Pfiiigt -Monta ? , nachm . 4. 30 Uhr

Großes Sonder - Konzert
Die Vereinigung badischer Polizeimusiker
Leitung : Obermusikmeister J . ileisig .
Eintritt frei ! Zu zahlreichem Besuch
ladet ergeb . ein : Fr . Kulscbmann .

1

„Hockey" - Abt F. C. Phönix
Il l lllllKIMil IIUIltMIllIU I IlCIllllltWIllilllill l lilll l llUll l il

Samstag , den 22. Mal, ab 8 Uhr
in unserem Stammlokal

CafiGrüner'Daum
Frii Illingsfest
mit Gesellschaftstanz

^ iniuoiiiiiiiiiiiiniiiiiflniiiiiniinHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiniiiii^

I Badische Lichtspie e
Konterfliau »

S Samstag , 22. Mal , nachmittags 4 und
iff abends 8 Uhr ^s Pflngstsoontag u . -Montag nur 4Uhr Z

1

Hotel Atlantic
Baden - Baden

Samstag, den 22 . Mai, und Pfingstmontag , den 24. Mai:
BERNHARD ETTE

(die beste Tanzkapelle. 10 Herren)
5 ÜHR - TEE MIT TANZ

bei schönem Wetter im Freien.

Samstag, den 22. Mal 1926 :
GESELLSCHAFTSABEND

Beui >n 9 Chr. — uesellschaftstoileue.
Tischbestellunqen rechtzeitig erbeten.

Um Ueberlfltlungen zu v*rm *tden , werden Eintrittskarten nur
in beschränkter Zahl ausgegeben . AJ390

i

nachmittags
Diensta g, 25. Mal , keine Vorführung Z

Darin Ropperlteld
nach dem Roman von
Chatles Dickens .

Vorverkauf :
Musikhaus Müller , Katserstraße

Preise wie üblich . 11208
J

Zum Augustiner
Ecke Soften * und Lessingftrake.

Bftngtt- Zrnntag - und Montag ab I Ubr
Künstler - Konzert

mit verstärkter Kapell«.
Setter er Biere / la Weine / Bekannt gut« Stiche
U182 Xaver Marzluft .

Borzügl . Mittag - und Abendtisch.
Gasthaus und Pension

♦ Zum Adler " Knielinjren.
Hiermit bringe ich meiner verehrl Kund¬
schaft meine mod . eingerichteten Lokal l-
Iftten zwecks Abhaltung von Bällen,
Ausflügen und Festlichkeiten aller Art in

empfehlende Krinnerung .
Eijene Konditeret — Bekannte, gut biirqerl . Küche

Feins hausgem. Fleisch - und Wurstwaren.
Vorzügliche reine Weine .

Fremdenzimmsr Mässlge Preise
Vere ne . Korporationen erhalten besond . Vergünstig.

Straßenbabnverlrndung mit Linie 1 und 2.
Montag , den 2. Pfingst-Feierlag

> TANZ - :
Zum Besuch ladet freundl ein : 1892a

Te . HW Frau Karoline Kreiser

Weinstube

„Darmstadter Hof
Mitte der Stadt ; Ecke Kreuzstraße - Zirkel

— erbaut 1752 —

Ueber Pfingsten kommen n . a . folgende
badischen Spezial -Weine

zum Ausschank ;
Ntaweterer Riesling
Fremersberger Riesling
Vurbadier liu :ander

„ Cievner
Weißer Bordeaux

Original Zorn von Bulach

Anerkannte vorzügliche Küche
bei mäßigen Preisen !

ff . Schrempp - Printz - Biere !
11178

Park-Schlößle
DURLACH

Mittwochsu Samstags
sowie

Pfingst - Montag

Unlerhaliiingslanz
je von 4 Uhr ab ! B11456

6

Den

Tfingst -
auf den

Vogelsang«
nach ETTLINGEN .

B11402

PFINGST - MONTAG
Großes Tanz -Vergnügen
( J azzb and - Kap eile )

Stuftoibeifen

nfliurI8eoterOuplod9
Sonntag , den 23 . Mai 1926 . nachm. 4 Uhr

Schwache Seiten
Lustsp .e! in 3 Aufzügen
von Dr. Karl TJipfer

Montag , den 24. Mai 1926 , nachm. 4 Uhr

Das Stiftungsfest
Lustspiel m H Aufzügen
von Roderich Beneaix
Preise 60 Pfg„ 1. - , 1 .50 11172

Wegrichtung : Weiße Pfeile .

Palast-Lichtspiele
Herrenstrasse 11 Teiefon 850 2 !

Auf vleltelt gen Wunsch noch bis einschliesslich
Montag , den 2 . Pfingstfeiertag , verlängert !

Der mit größtem Beifall aufgenommene Großfilm :

10 Äußerst interessante
Akte mit dem hervorra¬
genden beliebten Künstler

Otto Gebühr

Fridericus Rex

| Jugendliche haben Zutritt . Verstärktes Orchester

{ Eine Verlängerung dieses Spielplanes kann unter keinen Um-
! ständen ftattfinden , daher versäume niemand diesen gröäten

aller deutschen Fox - i-
' ilme . 1 1210 |

SherlDcb Halmes jr.
Stellen Sie sich vor : Rüster
Keaton setzt das dämlichste
Gesicht auf , das er hat und
spielt Deiektiv !
-Sie lachen sich tot
Eine köstliche Parodie auf

die Sherlock -Holtnes -
Romane . 6 Akte -

Ferner ;

Die lockende Ferne
Großer Amerikaner in Ö Akten

>zusammen lt Akte, i
Beginn der Vorstellungen : Werktags um 4 Uhr, S

um 2 Uhr . Kasse l/> Stunde vorher .
Preise der Plätze : Mk . 0.70, 0 .00 und 1. 10 .

Hup Erstaufführungen !

Sonntags

Jf

Markgräfler Hof
Ott heute führen wir «SM Faß ias ausgezeichnete

Heckh^piljner
au » der Brauerei tBecfft Vforjiietm . . ^ ' "85?

Zu » . : M. S r k« h.
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Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme anläßlich unseres so
schmerzlichen Verlustes sagen wir
auf diesem Wege herzlichen Dank .
Insbesondere danken wir Herrn
Stadtpfarrer Renner für die trost¬
reichen Wort », der Bahnhof - Feuer¬
wehr der Freien Tarnerschaft , der
Wagenbauer - Kr .- Kasse . dem Ein -
heiisverband der Eisenbahner , dem
Volkskirchenbund u . den Beamten
des E .- A - W ., sow e allen jenen , die
unseren teuren Verstorbenen durch
Kranzspenden und das Geleile zur
letzten Ruhestätte ehrten . B11449

Frau Anna Lietzenmayer Ww.
und Sohn Alfred .

Margarete Häbler
Anton Wittdorf

Dresden

Verlobte
Mai 1926 Karlsruhe

®
u
m?u £ rr£ e" Ä Reisevertreter

strafte 6, II .
Gritincr -Damcnrad . fast

neu , bill . zu Verl . 5811359
Traisstrake 9. IV . l .

SerloöungsfeDttenÄr ' ^ Ä. ^ f/rV̂ !:
BURCHARD

5ür

PsinO -AusW!
Wurftwaren :

Schinkenwurst
geräuchert V- Pfd . V v Pfg . j

Thiiringer Leberwurst *£
V« Pfd . Pfg -

Braunschw .Mettwurst
jjjjj

Pfg . |Stück von
Bayrische Bierwurst

'/. Pfd . soPfg . I
Feinste Salami - und OA

Ceroelatwurstl/ . Pfd .AtzJPfg .
Salami II

V« Pfd . j
Feinste Plockwurst'/« Pfund 50 «, :
Ranchsleijch

Käse :
195

Mk . !

3347

|
.10Echt .Emmentalero .Rinde '

Schachtel 250 gr netto K Mk.
geteilt 8 Porti » »en 1 .50 Mk.

1 Portion 25 Pfg .
Bayr .Emmentaler o .Rinde Z 2»

Schachtel 220 gr netto H Mk.
Portion

20

>!Zensdorp
Porto Cabello FKL »

Z Tafel = 100 gr VvPfg - !

In praktischen Taschenflaschen
mit Schraubbecher :

Echtes Schwarzwälder B IS
Kirschwasser Flasche J Mk. \

Echtes Schwarzwälder H 00
Zwetschenwaster Flasche K Mk. !

Echter Weinbrand LK6N
Flasche © Um1

Himbeersast 5, . 50 Pfg .

Frische Holländer
Tafelbutter Vi Pfund

Frische Allgäuer M
Tafelbutter V, Pfund A

r Mk. |
05
Mk. !

Imperial -Orangen
saftige Sommerfrucht

! Stück 1 Mk. 110 Stück 1 Mk. j
Bananen Pfd . 85 , Ciironen |

Amiliche Anzeigen
Die Bekämpfung der Maul »

an » Klauenseuche betr .
Im Stalle des Max Grimm in Büchig ist

die Maul » und Klauenseuche ausgebrochen .
Sverrbezirk ist das verseuchte Gehöft .
BeobachtuugSgebiet ist der übrige Teil der De »

meinde Büchig .
Die Gefahrenzone umsaht all « Gemeinden de«

IS km Umkreises . 1120«
Karlsruhe , den 20. Mai 1928.

Bat . Bezirksamt IIb .
J .3 .1QS-

Die Bekamps » « » der Maul »
und Klauenseuche betr .

Nachdem unter dem Viehbestand des Martin
Siebt « in KarlSruve -Mühlburg . Rbeinstr . IIS ,die Maul - und Klauenseuche festgestellt worden
ist , wird hiermit sollendes angeordnet :

A . Sverrbezirk .DaS Seuchengeböft bildet emen Sverrbezirk
mit den aus § 161 ff. der RnSführungSvorfchrif -
ten zum Reichsviebfenchengesetz sich ergebenden
Wirkungen .

H . BeobachtunaSaebiet .Der Vorort KarlSrnhe - Mühlbnra bildet das
Veovachtungsgebiet mit den aus S? 16S ff . der
Nnsfiihrunasvorf ^ riften zum Viehseuchen » -̂ !,
sich ergebenden Wirkungen . 11204

Karlsrub « . den 20. Mai 102«. O .Z .10S.
Bad . Bezirksamt — Polizelbirektio » Ii .

Die Aenberung deS Tarifs der Karls -
ruber Pscrdedrolchkcn obue Fahrpreis -
anzeiger .

Aufgrund der 88 37, 76 der Gewerbeordnung ,
§ § 61 , 114 Ziffer 1 der Voll ' ilgSverordnuna bier
zu und des § 134a P .Str .G B wird mit Zustim
mung des Stadtrat ? Karlsrube folgende durch
(5rlah des Herrn Lande ° f« 'nmissärS vom 12. Mai
1S26 für voll »iebbar erklärte

Ortsvolizeiliche Borschrift
erlassen .

Es kostet :
für die erste Viertelstunde eine Fabrt für 1—2
Perfonen 1 .50 Mk . . Icde weitere Viertelstunde
0 .5» Mk . : für 3—4 Personen 2 Mk . . ' ede weitere -
Viertelstunde »,7g Mk . Vei Schneefall für Zwei
fvnnner 50 Prozent Zuschlag .

Wir leere Rürksabrten mts den Vororten Dax ,
landen . Grünwinkel . Rintheim . Rüvvurr . vondem Stadtteil Müblbnrg . westlich der Händel -
strahe . sowie an ? dem Bannwaldgebiet südwestlichder Alb und von dem Schübenbaus wirb die
Hälfte des Fahrpreises für die Hinfahrt berechnet .Beim Abboleu von Fahrgästen erfalgt die Be
rechnung de« Fahrpreises ab Saltestelle .

Handgepäck und sonstioe kleine leicht traabare
Gegenstände find frei für gröber « GepSikstficke
nnd Sunde ist 0,40 Mk . tiro Stück zu berechnen

Beförderung von Gepäck nach und von der
Wobnung zum Fabrzeng wird besonders berechnet

Fabrten über die Vororte hinaus nach freier
Vereinbarung .

Alle früberen diesbezüglichen Vorfchriften n >er -
öo' t bierdnrch aufgehoben . 11202

Karlsrnbe . den 21 . Mai 1926 . £5.3 .107.Badifches Bezirksamt — Pollzeitirektiou .

inwimwra !!
Im Stadtteil Daxlan -

den ist ein neuerbautes ,
Z^ stöckiges

Wohnhaus
bestehend aus 3 Wobng
mit ie 4 Zimmer , Küche
u . Bad sofort beziebb, .
zu verkaufen , Belastung
von 30 000 Jl kann mit
übernommen werden .
Kaufpreis 38 000 .H.
Angebote unter Nr .
« 9752 au die Badische
Presse .

Sauser d. Gesdiäffe
Metzgerei « . Kolouialw . .
Gemischtwaren zu verkf .
Frau Karl Diel ?, Im -
mobilien , Bürgerslr . l2 ,Tel . 515«. il200

Eil -Angebot !
Billa — Durlach
herrlich gelegen . Garten
mit altem Obslbestaiib ,6 gr . Zimmer , Wohn -
diele , Veranda , Zentral -
Heizung sofort zu bezie -
den . vei 10 — 15 00» Mk,
Anzahlg . . Rest mit 6%
Verzinsung . Angebote u
Nr . II ' <»4 an die Ba¬
dische >/,esse .

In Darlanden Ist tn
schöner , sonniger Lage ,
neuerbautes , Wstöckiges

Wohnhaus
mit 3 Wohnungen von se
4 Zimmern . KUÄe und
Bad . am 1. Juni bezieh -
bar . zu verkaufen . Erste
u . zweiie Hypothek kön-
nen mit übernommen
werben . Anzahlung 8000
Mk . PreiS 40 000 Mk.
Anfragen unter Nr . 9818
an die Badische Presse .

Haus
auf dem Lande

mit 4 Zimmer . Küche ,
Stall . Scheueie u . Schuv -
ven . sofort beziehbar ,
evtl , mit Garten , Feld
und landw . Maschinen ,
sofort zu verkauf . Auch
für Pensionäre u . Klein -
rentner geeignet . Zu er -
fragen nni . Nr . G !>7 ',7
in der Badischen Presse .

Geschäftshaus
cnnadt , mit Einfahrt ,
Werkstäite , 4x4 Zimmer ,Bad , elektr Siebt . Preis
28 000 M . Anz . 10 000 M
Angebote u Nr . X9723
an die Badische Presse .

Zu Kausen gesucht

M Lanerrmme
möglichst mit Gleisanschluß , von solventer Firma .
Eilosserte unter Nr . 11192 an die »Rad. Presse".

Villen
« . Einfamilienbäufer , fof .
beziebbar . zu verkaufen .
Geschäftshäuser

m >t Läden u . Werkstätt .,beziehbar , mit klein . An -
zahlung zu verkaufen .

Geschäfte
ied . Art , sofort beziehbar ,
zu verkaufen .

Landhäuser
fof beziebb ., mit kl. An -
zahlung , zu verk .

Kolels
Wirtschaften , Penstonen .
Metzgereien . Bäckereien
zu verk . 11074

Teieson .' SS0.

Bauplatz
an fertiger Straße , Nähe
Bahnhof , zu verkauf . An -
fragen unter Nr . F9431
an die Badiscbe Presse
In Darlanden ist in

hübscher , ruhig , Lage ein

Bauplatz
mit fertigen , genehmig '
ten Plänen , 2 Minuten
von d . Straßenbahn ent >^ rnt , zu verkaufen . »An
fragen unter Nr . SWS
an die Babifcbe Presse .

Gebrauchte

Ladeneinrichtg .
sofort zu kaufen gesucht .

Josef , Grötzingen ,Tel . 293 Durlach . 18& a
Gebrauchte . betriebs¬

fähige 5811459
Knopfloch -Maschine

zu kaufen gesucht .Friede , Klotter , Knie >
lingen , Sanvtstr . 94.

Gebrauchte
bndrautische

Obstpresse
z« »a « fen gesucht .
Angebote m .System -
angabe u . genauen
Preis an 186la

Joses Müller .
Kunstmühle in

OberwasferA .Bübl
Post Ottersweier

Baden . 18«2a

Zu verkaufen
Kompletter

Mtitnnö
neu , sowie

ZeziimlniW
500 kx Trägs ., vreisw .
zu verkaufeil . Zu erfra -
gen' unter Nr . 55974 !) an
die Badische Presse .

Schlafzimmer
Einrichtung . Eichen . mit
3teil . Spiegelschrank etc .
zu verkaufe » , für Braut -
leute arotz . GelegenbeitS -
kauf . Bismarck » ! , 29 , pt .,
außer der Glastür .

5811393
Trockenes Brennholz

ofenfertig , 20 cm Länge ,
meist Buchen , auch etw ,
Tinnen u . Forlen , frei
vors Saus Karlsruhe ,
der Zentner 1 .70 J , bat
laufd . abzugeben : Josef
Schorvv , Holzs ^ uhfabrik
u . Sägewerk . Durmers -
beim . Baden . 1794«

Lcder- Klappkamera
9x12 , mit Voigtläuder
AouSkop , fowie eine 6>4
X9 Leder Klapp - Kamera
mit Toppel Anasiigmat ,
6,3 , billig abzug, : Bach -
strahe GT. ITX „ r .

5811439

Photoapparat
(Nettel -Sonnet ) 4H/6 mit
VergrößerungSapparat n .allem Zubebör bill . zu
verkauf , b . Unterwagner ,
Passage 24. B11183

Sie decken Jbren
Pstngstbedarf in

Platten
: e . äußerst billig

Poststr . »2. gegen-
ü ' er Bahnhof . Da -
selbst sind auch einige

Klappkamera
9X12 Und 10X15 ,
äußerst preiswert
abzugeben . 10883 s

4» zweiteilige
Schokolade
Automaten

preiswert z» verlausen
Fabriziere and reparie r

jeden Automaten
sachgemäß und billig .

Baumann
Waldprechtsweier

1893a bei. Rastalt

Grammophone
und Platten

billigst 7405
Kronenstr . 10. part .

Teilzahlung . B11448
Sprech-Apparale
Platten v. 2 Mk
an bei NB11 . Lessina
str . 78. 4 . St . Tel . 1295.

Tennis .
Wenig gezielte Tour ^

nierdSUe , 1926, Dz . 4 M
erhiiltisch bei Plahwar ,
des Karlsrnyor Fußball
Vereins . B114S1

Strickmaschine
wenig gebraucht , zu ver ^
kaufen . Angebote unter
Nr . <R97f3 an die Ba ^
bische Presse .

5811445

Damenrad
guterhalt ., billig zu vkf.
Essenweinstr . 18, II .

5811474
Damen -Fahrrad

noch neu , billig zu verkf .
Kaiserstr . 21, Hof .mim
Herren , u Damenrad , w .

neu , ganz bill . zu verk .
Schützenstr 55 . II . 10994

Eleganter , dunkelbl .
Kinderwagen

wie neu , zu verkaufen .
St. Seeliger , Sofiensir.

Nr . III . HthS . B11460

zum Besuch der Stadt -
und Landknnschaft <Ho-
tels und Kolonial - und
Dekikatessengesch .) zwecks
Vertrieb von gutgehen -
den Kafeforten von einer
Käsegroßbandlnng für
Karlsruhe und Umgeb -
nng gegen hohe Prodi -
ston gesucht . Bewerber
rönnen auch eine Neben -
vertetnng mitführen .
ES kommen nur Leute in
Frage , die bei der Kuud >
schaft bekannt und ähn >
liche Posten schon mit
Erfolg vertreten haben ..
Evtl . wird von der
Firma ein ober
ein Motorrad gestellt .
Angebote u . Nr . 1879o
an die Babische Presse .

Einige bei » , neue (£ « <
taloati , Jackett , Smoking -
Anzüge billig zu verkauf ,

ridenberg , An - u . Vkf,
ähringerstr . 28. 10623

Guterh . Mah - Anzüge
ans prima Stossen , für
mittl . u . schlanke Figur
u verkauf . Schap , Wald
lornstr . 21 , 2 Tr . B113S1

ki . gwnl
Scotch -Terrier ,

(Rübe ) , V, biS liShrig .
rasserein , zu kaufen ge
sucht. Angebote m . « a .
herer Beschreibg . , Farbe
PreiS unter Nr . 11186
an die Badische Presse

Offene Stellen

1 Männlich 1
Tücht . Hobler ,

welcher mit fchwedifchen
Hobelmaschinen sowie
sämtlichen Maschinen -Ii ,
beiten im SSgewerkSbe
trieb vertraut ist für
Näbe Karlsruhe zu fo>
fortigem Eintritt ges
Ledige bevorzugt . Gefl .
Angebote unt . Nr . 18Ä
an die Badische Presse ,

SDohnongs -Tausch.
Suche geräumig «
4 Zimmer - Wohnung .

AlS Tausch kann schöne
Z Zimmer -Wohnung . in
guter Lage lOststadt ) m .
Balkon u . gr . Veranda
geboten werden . Ange -
böte unter Nr . P9765,
an die Badische Presse .

Villa — Durlach
5 Zimmer , Mädchenzim¬
mer , u . groß . Zubehör ,
Zentralheizung , zu ver -
mieten . Angebote unter
Nr . 11196 an die Ba -
dische Presse .

Kodes Einkommen
baupt - oder nebenberufl .
durch Uebernahme einer
Verfanbfiliale . ..Estra "
Halle a . S . A1410

I Weiblich I

SmmWIeiil
Für mein mittl . gut -

bürgert . Weinrestaurant
fuche ich für fof . nettes .
streng solides , im Essen -
serv . selbst . Frl .. 28 -go I ..
gute schwarze Garderobe ,
frisches Aussehen u . muß
Zeugnisse von bürgert .
Weinrest . befiben . Offert ,
mit Bitb n . Abschr . Al4lik
Weinrestaurant l 'arr

Frankfurt a . M .
Kl . Eschenbeimerstr .

Für sos. braveS , fletß .
Mädchen

nicht unter 18 Jahren ,
für Küchen - u , HauSar -
beit gesucht . Zu erfrag ,
nmter Nr . 10916 in der
Badischen Presse .

Zu 2 Personen wird
ehrliches , tüchtige »

Alleinmädchen
gesucht . Gute Koch. « .
Nähkenntnisse erforberl .
Kansmann , Akademiestr ,

Nr . 67. II . 10314

Ich vergebe meine Vertretung für
Untervaden an strebsamen , tüchtig .Reisenden bei boher Prosiston .

VERTRETER
der Papier - und Schreibwaren »
aeschSste besucht , kür Unterbaden
sofort aesncht . Lohnender Artikel
bei hoher Provision . Aus ' ührljche
Augebote mit Referenzen unter
Nr . 1864a an die „ Bad . Presse " erb .

_VVVVVV siivijt IUJ IUI UVU +JIUÜ 1VIUIKloben einen bei der Kundschaft best, eingeführten
VERTRETER

Herren , die meine Artikel genau kennen und mit
allerersten Referenzen dienen können , bitte ich
um Lbgabe von Offerten . _ A1400

chne» carn S < - ider . Planen i . V.
Gewandte

Stenotypistin
sofort zur AuSbilfe « esncht . Solche mit Kennt -
nissen im Hotetkach bevorzugt . Angebote mit Licht -bild unter Nr . 11174 an die „Badische Presse"

Weister

Kohlenherd
umzugshalber zu verkf .
Ebenso eivK Schreibma -
schine. Händelstratze 22 ,3. Stock . B1K44

Ein kompl,, ' guterhalt .
Metzger -Fylirwerk

zu verkf . in ' Darlanden ,
Rappenwörthstr 44.B1145S

Leichtkraftrad
fahrbereit , guter Läufer ,
billig zu verkauf, : Klau -
prechtstr . 2« . HthS . , III ,Martin . B11443

Verkaufe Rahmen für
Leichtmotorrad m . Steve -
rnna f . 20 M . Essenwein -
strasze 32. I ., l . 5811412

I nhrrail
f. 55 M , Tis « . 1x2 m ,f. 15 M zn verkf, : Wald -
ftraße 56 , WerkslStte .

B11453
Damen -Rad

bereits neu , z. verk . Her »
renstr . «0. pt . B1142E
Mit 15 Mk . AWhsung
erhalten Sie ein vreisw .
Namen- oü . Zerren-

Faßrrai»
mit Torvedofreilanf u .2 Jahre (Yorantie
od . : ein Ciramnrttpfion
mit Platten bei 10745
Schilt , Erl >vrinzenstr . 17.

Damenrad
neu , sehr billig abzngeb .
Adlerstr . 40. B11457

Damenrad
wenig gefahren , f , 85 M
zu vcrks, , von 2 Uhr . ab
nachm . : Hirschstr . l . ^ II ,

5811455

Pfingslangebol
In SoWUern SfVV.arÄÄ '0

Schti ^enstrasi « 40. Fabrradbandlnna
I Dobermann - RIide ,
l Drahlhaar - Fox »

"

10923 Aulhmann » Durlachersirâ e 33 .

WWW W «
mittleren Alters f. sr . HerrfchaftShauS fofort nach
Godesberg gesucht . Nur solche mit lückenlosen ,
langjährigen Zeugnissen aus Herrschaftshaufern ,
welche die feine Küche tadellos verstehen und
DinerS felbst schön anrichten können , wollen
Zeugnisabschriften , genaue Angaben über Alter ,
Familie , Gebaltsansprüche einsenden an R . von
>? arstanje « , ». Zt . Baden -Baden , Sanatorium
Denaler . 1880a

Suche auf 1. Juni nach
dem Schwarzwald ein -
sache. gesunde

katb . Konfession , 20—25
Jabre alt , für meine
beiden Kinder lMädchen
von S u . 1 I . ) . welche
auch leichte Hausarbeit
übernimmt und ewige
Nähkenntnisse hat . Mäd -
chen vorbanden . Gefl .
Angebote erbeten unter
Nr , 1872a an die Ba -
öif & e Presse .

Gesucht auf
oder später
selbständige

1. Juni
durchaus

Köchin
Etwas Hausarbeit wird
verlangt . ArbeitSkleider
werden gestellt . 1874a
Frau LandgerichlSdirektor

Geismar ,
Heidelberg ,

GrainSbergwcg 1 .
Besseres Mädchen

für Zimmer -Arbeit und

I Männlich 1
Chauffeur

gel . Mechaniker , sucht
bald Stellung , ledig , 23
Jabre alt , vertraut mit
allen Reparaturen , be-
sitze Führerschein Klasse
S b bin sicherer , ruhiger ,
motorkundiaer Fahrer u .
guter Wagenpsleger .
Angeb unter Nr , 187(1«
an die Radische Presse .

In einem neuerbauten
HauS , in schöner , sonnt -
ger Lage sind
3 Wohnungen

v . je 4 Zimmern , Küche
u . Bad , auf 1. Juni be-
itehbar , zu vermiet . An .
ragen unter Nr . 9820

an die Babis -Vc Presse .

Drei Limmer
Küche jc. auf 1. Septbr.
od . früher , geg . Bauzu .
schuf! v . 2500 M zu ver -
mieten Angebote unter
Nr , 9K9762 an die Ba .
dische Presse .

Zimmer
S » Sn mbbl . 5811441

Wohn - u. Schlaszimm .
mit elektr . Licht , an sol .
Herrn zu verm . Einzuf .8—10 ii. 1—3 Uhr : Gar -
tenstratze 23 , part .

Gut möbliertes
Wohn - u. Schlafzimm .
mit elektr . Licht auf 1.
Juni zu verm . : Katfer «
stratze 134. III . B1143S

Echön mW . Zimmer
mit Klavier möglichst
Bahnhofsnähe . v. jung .
Herrn auf 1. Juni ge«
sucht . Elektr Licht . An .
geböte unter Nr . £ »748
an die Ladische Presse .

Mansarden .Zimmer
gut möbliert , tst um »
ständehalber noch einmal
zu ^ >ermieten . B11423

Viktoriastr , 6. III .

Gut möbl. Zimmer
auf 1 . Juni an nur sol .
Herrn zu verm . B1144S
Amaltenstr . 63, IP . St .

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten : « ui
strabe 3 , part .

Zimmer
eleg . möbl .. elektr . L„ m.
Pens . , fof . zu vermiet . :
Leopoldstraße 15 , 2 . St .
Herzig . 5811440

Gut mSbl. Zimmer
(elektr . « cht ) , lofort , u
vermieten . BÜ447

Werderstr . 8. III .
Groftes . gut möbl .

Zimmer
tn schöner Lage , an fvl .
Herrn od . Frl .. aus 1 .
Juni zu vermiet . Na -
bereS Durla « . Rittnert -
straße 35 . 5811450
Ettlingerstr . 21 . erfrag ,

part . . erb . 1 od . 2 solide
Arbeiter Zimmer m . el .
L . u . Kost z. Pr . v . 15
b. 11 M pr . ffi . © 11295
GroheS fonn . gut möbl .

Zimmer an best. Herrn
zu verm , evtl . Pension
und Klavierbenüöung .
Kriegsstr .208 .IVr .BllS58

Gut möbl . Ztnimer auf
1. Juni zu vermieten ,
BiSmarckstratze 75 , eine
Treppe doch, B11247

Gut möbliertes
Zimmer

an berufstät . , sol , Frl .
zu vermiet . : Aorkstr ., 39,3 Tr . An, «seh, v . 5—7.
Auf 1. Juni zwei gutm « hl . Zimmer

mit Kückenben , zu verm ,
Heber Mittag anzufeb . :
Kaisergllee 123. III .

B11221

Gesucht : 3 Zimmer -
wohnung m . Mansarde ,
Südwest - , Süd - od . Ost -
stadt . Geboten : Neuzeitl .
3 Zimmerwobng .. Süd -
west - , ober ebensolche 4

Kind , perfekt im Nähen '
Zimmerwohnung Süd -

gesucht . Mit Zeugnissen , stadt . Angebote unter
vorzust . : Westends «! . 66 , Nr . Z !>7!>0 ciit die Ba ^
2 . Stock . 11198 ^dische Presse .

Landaufenthalt
Für Juni u . August kön.
nen 3—4 Personen Auf «
nabme finden , Gule
Verpfl , freie fonn ^ Hö«
licnlage . 700 m ü. d .
M . — pro Tag 4 M -
Frau Flügge , Wieladin -
gen . Amt Säckingen .

Vtietxelucke
2 Z ..Mohnnng

auf sofort od . 1 . Junt
gesucht , v . kinderl . Ehe -
paar . MictevorauSzgh »
lung Angebote u . Nr .
5539747 an die Babil -ve
Presse erbeten .

Von lungern Ehepaar
1 Zimmer

ii. Küthe gegen Abfind -
ung gesucht . Angebote
unter Nr , K976t> an die
BadisSe Presse .

Troti der g>
Stiefelnummer

Wmein Hähnen
• Kummer. I schon probiert-

LEBEWOHL hilft garantiert!
üenemt Ist natür ich c' as berühtrüe , von vielen Aerzten errpfohlene Hähne -

äugen - Lebewohl für d 'e Zehen und LebewohUHailenscheiben iQr die Fußsohle .
Blechdose (3 Pflaster ) 7d Pfg . . t .ebewohl -i ''u3bad gegen empfindliche Füße und
Fußschwcfß , Schachtel (2 ßädei ) 50 Pf^ ., erhältlich in Apoiheken und Dxogeiien .
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